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Regierung und Presse.
Ansprache des Staatssekretärs v. Hintze.
XV. T.-B. Wien. 6. Sept . (Drahtbericht .) Staatssekretär

v. Hintze empfing mittags in der deutschen Botschaft im
Beisein des kaiserlichen Botschafters Grafen v. Wedel und des
deutschen bevollmächtigter: Generals beim I. u. k. Oberkom-
mando Generalmajor v. Cramon die Vertreter Wiener-
Blätter sowie den Präsidenten und Vizepräsidonten „des
Wiener Verbands der ungarischen Journalisten und lnachte
dabei -etwa die folgenden Ausführungen : „Bei meinem
Aufenthalt in Wien bereitet es mir eine außerordentliche
Freude , daß Sie mir Gelegenheit gaben, Sie , meine Herren,
begrüßen zu können als Vertreter der Presse, in der ich einen
so wichtigen Faktor des öffentlichen Lebens sehe. Eine
meiner wichtigsten Ausgaben ist es, die Bemühungen zu un¬
terstützen und uns einem ehrenvollen und unsere Interessen
sichernden Frieden näherzubringen . Hierbei spielen die
Waffen des Geistes eine einflußreiche Rolle, die ebenso wich¬
tig ist wie die der Waffen im Feld und die der Diplomatie.
Wir wissen, daß der Geist und sein Träger ebenso nachhaltig
zu wirken imstande sind wie die Gewalt der Waffen . Ich
bin Ihnen sehr danDbal, meine Herren , daß Sie sich hierher
bemüht haben . Nicht zum erstenmal komme ich nach Wien.
Immer wieder packt mich die Wucht der Vergangenheit der
österreichisch-ungarischen Monarchie, ihre Glorie und ihr
Rühm , die in den ehrwürdigen Bauten und Denkmälern
Wiens ihren Ausdruck findoil. Ich hübe mich recht an -den
Wiener Straßenbildern erfreut und mit besonderer Freude
gefehon, daß es dem Optimismus der Wiener gelungen lst,
die vier schweren Kriegsjahre so gut zu überstehen. Es mutz
ein starkes Quantum oh  Vertrauen vorhanden sein, welches
der Erreichung unseres Ziels dient . Wenn sich auch zuweilen
zweifelnde Stimmen dagegen erhoben Halen, so Hobe ich mich
durch den eigenen Augenschein davon überzeugt , daß solchen
Meinungen kein Gewicht beizulegen ist. Sie alle , meine
Herren , find als Schreiber der täglichen Eindrücke dazu be¬
rufen und haben Ihre Pflicht erfüllt , das Zufammen-
schmelzen und die Harmonie unserer  V öhitz« r zu
fördern und auf die Stimmung des Volkes, wie sie der Krieg
geschaffen hat , Einfluß zu nehmen und sie aufrecht zu er¬
halten und sie so bis zu einem ehrenvollen und unsere Jn-
teresien sichernden Frieden hinüberzuleiten . Diese Aufgabe
ist nicht immer leicht, wenn die Nachrichten mal keine Triumphe
und Lovbeeren melden, wenn wir auch manchmal auf diese
verzichten meisten und aus strategischen Gründen die tak¬
tische Rückverlegung unserer Truppen vornehmen müssen.
Sie wissen aus den Erfahrungen dieses Krieges, wie wenig
solcbe Wechselfälle  von Dauer gewesen sind. Solche
Fälle find, wie wir im Osten, in Galizien und Ostpreußen ge¬
sehen haben, unvermeidlich.  Daran sehen wir aber auch
am besten, daß wir keinen Grund haben, die Hoffnung sinken
zu lasten, sondern berechtigt sind, die Zuversicht hoch zu halten.
Ebenso -wie im Osten der Frieden  gekommen ist, so wird
er auch im W esten  kommen , wenn es auch vielleicht
noch einige Zeit dauern  wird . Es können nicht
immer Rosen blühen. Der Krieg ist kein Rosengarten , in
dem man spazieren geht! Wenn man Rosen pflücken will,
muß man auch einen Docnenstich gewärtigen . Ebenso braucht
uns der SiegeStaumel unserer Feinde nicht zu entmutigen.
Sie wissen bester als ich, daß die Presse unserer Feinde weit
mehr in dem Sinne entwickelt ist, ihre Tätigkeit dem Staate
und der Politik unterzuordnen . Wir in Deutschland und
Österreich-Ungarn halten an der freien Pveffe fest, selbst
unter dem Zwange des Krieges. Bei unseren Gegnern da¬
gegen stehen die Journalisten unter der Kontrolle des
Staates . Der Zeitungsschreiber , der nicht die Stimme der
Regierung vertritt , wandert bei ihnen zumeist ins Zuchthaus.
Das aber widerstrebt unserer Auffassung. Solche Maßnahmen
sind für andere Länder gut, aber nichr für uns Deuffche.
Es ist bester, daß Regierung und Presse mitein¬
ander arbeiten.  Wir wollen die öffentliche Meinung
nicht knechten, denn so verlveeche lch der Politik Erfolg . Dies
sage ich nicht, um Ihr Wohlwollen zu erringen , sondern es
ist meine innerste Überzeugung. Ein Zusammenarbeiten kann
ungemein nützen, ein Gegenüberstehen ungemein schaben.
Überall in Deutschland, wo ich sonst gewesen bin, habe ich
Wert darauf gelegt, in engster und bester Fühlung mit der
Presse zu bleiben.

Es war mir eine besondere Ehre, alter Tradition
gemäß. Seiner Majestät dem Kaiser von Österreich, dem
Apostolischen König von Ungarn , vorgestellt zu werden. Den
gnädigen Empfang , der- mir durch Seine Majestät zu teil
wurde, empfinde ich tief und dankbar. Ebenso war es mar
eine Freude , mich mit den obersten Vertretern der öster¬
reichisch-ungarischen Behörden bekannt zu machen. Ich hatte
Gelegenheit, mit Seiner Majestät und mit den Behörden
unser Bündnis  eingehend zu besprechen. Me diese
Besprechungen waren beseelt von dem Gei st e des Ein -
v c r n e l m e n 8 , der die Verbündeten seit vier Jahren
immer fester und inniger verknüpft. Durch Opfer , Leideil
und Triumph unauslöschlich aneinander gekettet, wird sich
unser Schicksal gemeinsam erfüllen. Unsere Aussichten sind
vofitiv und sicher. Bei der Erörterung unserer gemeinsamen
Interessen fand ich willigstes Entgegenkommen und weit¬
gehendste Übereinstimmung , was ich besonders dankbar an¬
erkenne. Was uns noch trennt und worüber noch Zweifel ]

berrschen, werden wir durch freundschaftliche Ver¬
handlungen  klären und ausgleichen.

Wenn ich meine Eindrücke zusammenfaffe, so muß ich
sagen, unser Bündnis ist ein wirkliches Bündnis.  Es
ist ein Bündnis , durch das wir alles, was die Zukunft uns
auferlegt , gemeinsam und im besten Einvernehmen zusammen
tragen werden. Ich gebrauche ausdrücklich das Wort „Bünd¬
nis " ohne jeden Zusatz; irgend ein adjektivisches Beiwort
würde den Begriff nur abschwächen. Wenn diese Auffassung
ein Echo in der hiesigen Presse findet , so würde ich Ihnen,
meine Herren , zu großem Dank verbunden sein.

*

W. T.-B. Wreil, G. Sept . (Drahtbericht .) Staatssekretär
v. Hin tze ist gestern rnit Begleitung nach Berlin  zurück¬
gekehrt.

Oer deutsche Kbendberichi vom 6. September.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

An den Kampffronten ruhiger Tag.  Kleinere Gefechte
im Borgelände unserer Stellungen.

*

Die Rückzutzsschlacht.
Zu den Kämpfen an der Wesffront wird uns geschrieben.

Wir sehen unser Heer eine planmäßige Rückbewegung durch¬
führen , deren Meisterschaft nur der Laie unterschätzt, der die
Bedeutung einer strategischen Erscheinung nur nach Zahl der
Gefangenen und der eroberten Raumkilometer bewertet.
Wir haben drei wichtige Vorteile  durch die glänzende
Frontrerlegung erzielt : 1. Wir haben dem Feind die An¬
griffsflächen zu flankierenden oder umfassenden Angriffen
entzogen, in denen er seine zahlenmäßige Übermacht be¬
stimmend zur Geliung bringen kann. Dabei wurde in aller
Rübe alles wertvolle Kriegsmaterial geborgen und in gute
Verteidigungsstellungen verbracht. 2. Wir haben das zur
Verteidigung und Angriff ungünstige verwüstete Land dem
Feinde überlassen und selbst besseren Anschluß an die großen
Verkehrspunkte Eambrai -St . Quentin erreicht. Da wir jetzt
eine Berteidigungs - und Wwehrschlacht schlagen, haben wir
die strategische Lage unser -:s Heeres beträchtlich verbessert.
Auch die nüchternste, zu .Überschwenglichkeitennicht neigende
Betrachtung kann diese bedeutsame Tatsache nicht übersehen,
zumal auch die feindliche Kritik sie in vollem Umfang aner¬
kennt. 3. Der Feind hat in den Angriffsschlachten einen
guten Teil seiner Kräfte verzehrt, während wir unsere
Truppen möglichst schonten. Eine derartige Rückzugsbewegung,
die dem Feind wichtige Nachteile bringt , ist ein strate-
gifches Meisterstück  allerersten Ranges , zumal es sich
um ungeheure Heereskörper handelt , die dabei beteiligt waren.
Darin liegt auch die ungemeine strategische Bedeutung aller
Bewegungen. So gewiß es ist, daß der Sieg die Krone der
Schlacht ist, so gewiß ist aber auch ein der Einwirkung des
Gegners entzogener Rückzug von allerhöchstem Wert und di:
Grundlage zu neuen Siegen . Der Feind hat Raum ge¬
wonnen durch seine Übermacht, aber nicht gesiegt.

Ein englischer Bericht über die Lage.
Br Vo» der Schweizer Grenze, 6. Sept. (Eig. Drahtbericht,

zb.) Reuter berichtet, daß der Vormarsch  der Alliierten sich
verlangsamt  infolge wachsender Erschwerung durch dos Ge-
lande. Nach der „Times" hat Marschall Haig sein ganzes Heer nicht
in den Kamps geworfen, sondern dem deutschen Zurückgehen nur
langsam nachfüblen lasten. Bisher sind fast 50 Proz.  des eng¬
lischen Heeres in die Schlacht geworfen, die sich immer mehr
zn sp i tzt Der Widerstand der Deutschen  sei bisher
nicht schwäch er geworden.

Die englischen Verluste an Toten.
Br . Bo« der Schweizer Grenze, 6. Sept. (Eig. Drahtbericht.

zb.) Dem Berner „Jmelligenzblatt" zufolge meldet „Eorriere della
Sera" ans London: Amtlich werden die englischen Verluste an
Toten bis zum 1 August aus rund 900 0 00 Mann  angegeben.
Neutrale Statistiker berechnen sic jedoch init 1460000 Mann.

3ur Eröffnung der französischen Kammer.
Sr . Zürich, 6. Sept . - (Eig. Drahtbericht . zb.) Das

, Jntelliaenzblatt " meldet zur Eröffnung der französischen
Kammer : Im Mittelpunkt aller Debatten wird die Frie¬
dens frage  stehen . Das Blatt rechnet ernsthaft mit der
Kreditverweigerung durck die linksradikalen Parteien . Auch
die bürgerlichradikalen Parteien haben in vollem Umfang
den Feldzug gegen Clemcnceau  eröffnet und den
regierungsfreundlichen „Radikal" als Part -üblatt abgesetzt.
Radikale und Sozialisten stehen sich auch in der Friedens¬
frage sehr ' nahe. Eine Reihe Pariser Blätter meldet, es sei
sicher, daß die Regierung im 'Laufe der eben begonnenen
Kammersitzung dem Drängm der Linken folgend, eine neue
Kriegszielerklärung  abgeben werde.

Dis Wirkung des U-Bootßriegss.
Die Mayen über inichtangekomimene Postsendun¬

gen in den Vereinigten Staaten  häuften sich der¬
artig , daß der Goneralpostmeister sich zu einer Äußerung ge¬
nötigt sah. Im „San Francisco Examiner " erklärt er die
Ursache: Tausende von Briefen und Paketen find
durch die Versenkungen verloren  gegangen . Es ist
klar, daß unter Umständen die Verf-emkung eines einzelnen
Schiffet - -den Verlust mehrerer tausend Briefe zur Folge
batte . Ähnlich ist es auch zu erklären , daß die Versenkung
'weniger Schiffe cm der atlantischen Küste Amerikas die
Hauptuvjachc dafür ist, daß die Bereinigten Staaten die

Zuckerration um ein 'Erhebliches herabsetzen mußte . GZ
sind 50 Millionen Pfund Zucker versenkt
worden.

Dke Lage in Rußland.
B1. A. Berlin , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Das Ge¬

biet , das die Scwjetregieruiig augenblicklichgegen die An¬
griffe der gegeurevolutionären und der 'Gntontetruppen ver¬
teidigt , wird begrenzt im Wösten van der Linie Navwa-Pftcm -
Polzok-Orscha-Wjelyorv-d-Wolgaflutz-Zarhzrn-'Kaukasus . Di e
Ostgrenze läuft von PetrowÄk am Kaspischen Meer über
Simbirsk und Kasan in die Gegend östlich von Petersburg.
Simbirsk und Kasan find nicht in der Hand der Bolsche¬
wisten und abhängig von den Operatiorren der bolschewist:-
fchen Truppen in der Mandschurei und Turkestan , wo an der.
Ussuribahn etwa 2000 Mann Rote Garden stehen. Dieses
Gebiet wird im Osten, Süden und Norden von gegenrero-
lutionären und Ententctruppen bedroht. Die Entente hat
im Murmangebiet  etwa 20 000 Mann zur Verfügung,
wozu noch 6- bis 7000 russische und finnische Freiwillige
kommen. Diese Truppen stehen zu beiden Seiten der Mur-
manbahn bis Onega . Der Vormarsch gegen Petrosa-
wask  scheint eingeleitet zu sein. Im Weißen Meer sind
Transporte der Entente mit Verstärkungen unterwegs . Die
bolschewistischen Truppen sind um Petersburg und Petrosa-
wask und Wjatka versammelt . Im Süden stehen gegen die
Entente im Kampf etwa 50 000 Kosaken unter General
Krasüow , die von der Freiwilligonarmee DenikinS unter¬
stützt werden - Auch die Bergvölker des Kaukasus
sind im Auf  st and  gegen die Bolschewiki begriffen , llm
Wladikomsk wird gekämpft. In Baku  hat die Entente etwa
10 000 Mann gelandet , -welche zu 2000 aus Engländern be¬
stehen. Sie haben den Vormarsch gegen Pctrosaw -ask ange-
tveten. In der Stadt sind Aufstände ausgebrochen. An de:
Ostfront , der Dschechen-ftcnt , steht zunächst die tschechisch-
slowakische Armee von 60 000 bis 80 000 Mann , nach Süden
schließen sich 20 000 Dutcw -Kosaken an. Im Norden davon
find von Weißen Garden Bauernunruhen  organisiert
vorden. Die Lage in Wjatka ist unsicher. Wer die Stadt in
Händen hat , ist nicht bekawnt. Südlich Perm ist ein Bauern-
aufstaiid ausg-öbrochen, durch dvu der Vormarsch der Bolsche¬
wisten gegen Jekaterinonburg erschwert wird . Im Tur-
keftan  ist Krosnowosk von den Engländern >besetzt worden.
An der Uffuribahn haben die Derbü-ndetcn -den Vormarsch
nach Norden angetreten . Im Innern  scheint die Aufdeckung
von Verschwörungen  zu einem Schreckensreyiment zu
führen . Die Sowjetreyierung versucht, durch energische Pro¬
paganda die VoWstimnrung zu heben und bringt auch den
Gedanken der W e l tr e v o l u t i on i e r u n g wieder in den
Vordergrund.
Errichtung einer südchinesischen Sowjetrepublik.

Br . Moskau, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb. Peters¬
burger Telegr .-Agent.) Die „Jstvestia " veröffentlichen fol¬
gendes Gerücht über die Einrichtung einer südchnrüsischsn
Sowjetrepublik . Da seit den vorigjährigen Umwälzungen
und der Abdankung des Präsidenten Li-Huan -Hup an der
Spitze der Regierung der vom Land nicht anerkannte Gene¬
ral Fin -Ho-Dschan steht, Hai die Pekinger Regierung be¬
schlossen, -das Parlament einzuberufen und die -Wahl eines
Präsidenten anzukün-digcn. Der oben erwähnte provisorische
Präsident erlangte durch die grausame Unterdrückung -der
Revolution i-m Jahre 1911 eine traurige Berühmtheit . D-i-
her ist es begreiflich, daß die fortschrittlich gesinnte Bevölke¬
rung des Nordens und noch mehr die südchinesische Demo¬
kratie ihm feindlich gegenüber stehen. Anfänglich weigerten
sich die Mitg-lieder des Parlaments , nach Peking zu kommen.
Schließlich gelang es der Regierung , durch Bestechung eines
Teils der Parlanl -entsMitglieder eine Spaltung hervorzu¬
rufen . So teilten sich die -einflußreichsten Homiudau in zwei
feindliche Lager . Der linke Flügel hat nun beschlossen, eine
ko-nstituierende Versammlung der Provinz Süd -China zu-
sammenzuberufe -'N. Nach' ihrem Plan soll jede einzelne
Provinz das Selbstbestimmungsrecht  erhalte ».
An der Spitze sämtlicher Provinzen stehen die Sowjet,  d :e
von der gesamten Bevölkerung gewählt weichen. AD Binde¬
glied dient der Rat der Abgeordnete,i der südchinefischen Pro¬
vinz Kanton . Einen großen Einfluß auf die Verfassung
Süd -Chinas hat die Konstituante der russischen sozialistischen
föderativen Re.vublik gehabt. Einige Paragraphen sollen
eine genaue Abschrift der russischen Deklaration der Rechte
der Proletarier darstellen.
Anknüpfung diplomatischer Beziehungen zwischen Polen

und der Ukraine?
!a. Wien, 6. Sept . Am 31. August wurde der Vorsitzende

des Warschauer Staatsrates Pulawski vom Hetman Skoro-
padski empfangen. Die Audienz steht im Zusammenhang
mit der bevorstehenden Anknüpfung diplomatischer Beziehun¬
gen zwischen Polen und der Ukraine.

Der bol -chewistische Vertreter in London
in Arrest.

W. T .-B- London. 5. Sept. (Drahtbericht.) Die Regierung
hat den bolschewistischenVertreter in London L r t w i n o f f unter
Arrest gestellt, bis alle englischen Vertreter in Rußland stelgr-
laflen sind und die Crkoubms schalte« haben werden, nach Fm»,
land zu gehen.



> » Gamstag , «. Setztemv« 19t8.
Ssruhigter « Stimmung in Spanien.

Sr . 8r »I, K. Sept (E«g. Drahtbericht . jb.) Aus Madrid
dnrd gemeldet, daß Benschaster Prinz Ratibor  eine neue Unter¬
redung mit dem König hotte In spanischen politischen Kreisen
zeigt man sich sehr beruhig : , wartet aber nrit lebhaftem
Interesse auf den nächsten Ministerrat , der ,n San Sebastian
stattfind« , dürste.

Die Entente und Spanien.
Br . Zürich , 6. Sept . (®ig. Drahtbericht , zb.) Wie aus

einer Versicherung des Pariser Vertreters der „Basler Nach¬
richten " hervorgeht , soll die Entente an der energischen Hal¬
tung des Madrider Kabinetts nicht ganz unbeteilrgt
sein . Wie e» weiter heißt , wünschi die Entente den Raub
der deutschen Schiffe durch Spanien , aber keine aktive
Kriegeteilnahme  Spaniens , und zwar wegen der
spanischen Ansprüche in Marokko und Gibraltar , welche
Spanien sofort als Kriegslohn fordern würde.

Der österreichisch»ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 6. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 6. September , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Südlich des Tonalepasses  wurden italienische
Patrouillen abgewiesen.

Bei Asiago  schlugen wir einen Angriff zurück.
Sonst lebhaftes Geschützfeuer.

Albanien.
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstabs.
»

Zar Ferdinand bei Kaiser Karl.
W . T .-B. Wie «, 5. Sept . lMeldung des Wiener k. u . k.

Telegr .-Korr .-Bur .) Wie bereits gemeldet , stattete der
König von Bulgarien dem Kaiser  gestern nach¬
mittag in der Hofbnrg einen Besuch ab , der eine neuerliche
Bekundung der Beziehungen aufrichtigster Frieundschast
bildet , welche die Herrscher und Völker Österreich -Ungarns
und Bulgariens verbindet . Die lange Unterredung der beiden
Monarchen hatte einen besonders herzlichen Charakter und
ist ein Beweis dafür , wie sehr die Interessen Lsterreich-
ttngarns und Bulgariens miteinander verknüpft sind, und
nicht m ' nder für die innige Gestaltung des freundschaftlichen
AündmsvcrhältnisseS , das erfreulicherweise zwischen Öster¬
reich-Ungarn und Bulgarien besteht.

veulsch»« Reich.
Der Gegenbesuch des BavernkönigS in Bulgarien.

W . T .-B. München , 5. Sept . Die Korrespondenz Hoff-
nttMin meldet über die Reise de? Königs von Bayern nach
Belarad : Der König traf gestern abend auf dem Hafenbahn-
hof ein und wurde von dem Generalgouverneur General¬
oberst Frhrn . v. Rahmen -Bahrensfeld , den Spitzen der Zivil-
und Militärbehörden , dem deutschen Konsul Geh . Legationsvat
Freitag , den Kommandeuren der Besatzungstruppen und den
anwesenden deutschen Offizieren feierlich empfangen . Der
König nahm auf einem Flußdampfer  der Ungarischen
Fluß , und Seeschiffahrtsgesellschaft Wohnung . Donnerstag-
Vormittag stattete der König dem Generalgouvernenr einen
Besuch ab und besichtigte in besten Begleitung die Sehens¬
würdigkeiten Belgrads . Das Frühstück wurde beim deut¬
schen Generalkonsul eingenommen . Abends findet Tafel beim
Generalgouverneur statt.

Personalverändcrungen im Auswärtigen Amt . Br.
Berlin,  6 . Sept . (Eig . Drahübericht . zb .) Graf Georg
v. Wedel,  der bisherige Referent der diplomatischen
Personalabteilung  A des Auswärtigen Amts , der
gleichzeitig Gesandter an den thüringischen Höfen war . huf
seinen ständigen Wckhwfttz von Berlin nach Weimar verlos.
DaS Perfonalreferat an feiner Stelle übernimmt Prinz
Viktor von Wied,  der kaiserlicher DegationSrat an der
Gesandtschaft in Christiania war.

yeer und Flotte.
- i’oui Ie merite . W). Tl -B Stuttgart,  6 . Sept.

(Drahtbericht 1 Von Sr . Ma, . dem Kaiser ist bent Generalleutnant
v. Fritsch,  Kommandeur der 2Y. Reservediviston, die sich in den
letzten Kämpfen besonders anszcichnetc und deren Taten mehrsach
in den Tagesberichten der Obersten Heeresleitung rühmend erwähnt
wurden , der Orden Pmir le mente verliehen worden.

CI. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Santt Brigitten.
Eine alte Geichichte ans Reval.

Von Mia Munier -WroblewSka.

Hinrich Huxer wendete ihr den Rücken und trat zum
Fenster.

„Vetter Hinrich", bat Brigitta , „wen wird der Rat
samt den Gildebrüdern heuer zum Maigrafen Wahlen?"

„Werdet es bald wissen!"
„Lasset mich raten , Vetter Hinrich. Ist er hell oder

dunkel?"
„Hell und dunkel, Base Brigitta !"
„Weiß ich von ihm?"
„Freilich !"
„Wohnet er in der Rußstratze, nahe bei den Münken?"
„Dort wohnet er."
„So weiß ich gar wohl, wer er ist." Brigitta strich

über den großen Hnt nnd lächelte, da war 's , als käme
alle Helle in der Stube von ihr , oon dein weißen Damast¬
rock, von den gelben Flechten und ihren lächelnden Lip¬
pen, die rosenrot und samtweich gleich der Verbrämung
am Gewände waren.

Dann tat sich die Tür mff, nnd Herr Duseborg, der
Altermann der Kindergilde , betrat die Stube.

„Kommet, meine Lieben", sprach er, „du, Hinrich,
wirst ein Auge haben auf die Frauen , Brigitta und die
Holtappelsche, denn ich reite mit den Gildebrüdern
voran , ihrer siebenzig sind bereits auf dem Markt ver¬
sammelt. Vor den Toren will ich mich sodann zu euch
gesellen, auf daß wir vor der Wahl des Maigrafen die
Spiele miffammen anschauen."

Hierauf schritten alle vier aus der Wohnstube die
Treppe hinab zur Diele und traten hinaus auf den
Marktplatz, dem der Giebel des Dufeborgfchen Hanfes
-«gewendet war.
»M am am am m* m * os a» am tan am —, am

Wiesbadener ilacbrtcfotsru
— Der Blindenhund . Ein hier 'weilender Fremder maftt

uns über die Geschickte i * i  Blindenhundes folgende inter¬
essante Mitteilitzngsn : Der Vater des Gedarttsns ist ' Herr
Architekt Nordhoff aus Münster i. Wests ., ein alter :>!iinrod
und Hundezüchter . Seine Erfahrungen im Ausbilden von
SanitätLhundm : und in der Drestur des Hundes stellte er
dem Vaterland von Kriegsbeginn an zur ' Verfügung . Er
kcmy dabei auf den Gedanken , den Hund auch als Blinden¬
führer auszubilden . Mit Eifer und Hingabe nahm er das
gewiß nicht leidste Vorhaben in Angriff , in unermüdlicher
Arbeit baute er ein System aus , das einfach und zweckmäßig
fein mußte . Häufig sah ich ihn von der Heide bestaubt und
müde zurvckkehren . Seine Mühen waren von Erfolg gekrönt;
»rach einigen Monaten sah man in Münster den ersten
Minden , der , vcn einem Hund geführt , sicher und ohne An¬
stoß durch die belebtesten Ŝtraßen der Stadt ging . Dem
Sanitätsamt wurde der Erfolg mitgeteilt , und heute beschäf¬
tigt sich ein Teil der Santtätsmalinschast in Münster «haupt¬
sächlich mit der Ausbildung von Blindenbunden . Auch die
Kaiserin war voll deS Lobes , als ihr anläßlich eines Besuchs
in der Stadt Herr Nordhcff persönlich den Erfolg seiner Be¬
mühungen zeigte . Heute hat in Münster fast jeder Blinde
seinen vierfiißigen Freund und Beschützer , und ich war er¬
staunt , daß man in Wiesbaden den Dlmdenhurid noch nicht
hatte . Wie mir Herr Nordhosf sagte , eignen sich hierzu anr
besten der deutsche Schäferhund , der schottische Schäferhund
und der Dobermann Mer auch Pudel und Spitze sah ick)
schon als Führer unserer Kriegsblinden . M . E . würden die¬
jenigen . die gegenwärtig in der Angelegenheit tätig sind , viel
Anregung und Erleichteruiig finden , wenn sie sich mit Herrn
Nordhoff persönlich in Verbindung setzen würden.

— Höchstpreise für Gemüse . Mtt Ermächtigung der Be-
zirksstellc für Gemüse und Obst hat der Magistrat zu den
vor -einigen Tagen bekanntgegckbenen Gemüsehöchstpreison
noch mäßige Zuschläge für Transportkosten festgesetzt, deren
Höhe im einzelnen aus dem Anzeigenteil ersichtlich sind . Die
Aufschläge dürfen nur zu den Großhandels - und Klein-
handelöhüchstpreisen berechnet werden . Die Erzeugerhöchst¬
preise bleibe », unverändert bestehe«!.

— Warum erhalten wir keine Schokolade ? Auf diese von
dem „Fvkf . G . -A ." aufgeworfene Frage erhält er von de:
KriegS -Kakao -Gesellschaft folgende Aufllärung : Die Ausfuhr
von Schoko lade aus der Schweiz nach Deutschland ist durch
das zwischen den beiden Staaten geschloffene Wirtschafts¬
abkommen geregelt . Tie gesamte Wenge Schokolade , welche
vertragsmäßig vcn der Schveiz nach Deutschland ausgeführt
werden darf , wird auch in Wirklichkeit voll ausgeführt und
voll von un ? gefaßt . Darüber hinaus werden , von einigen
kleinen Ausnahmen abgesehen , für die eine besondere Rege¬
lung vorgesehen ist, keine Mengen Schokolade aus der Schweiz
nach Deutschland herausyelastsn . Somit kann es sich bei den
Schokolade -Einkäufen , von denen die Rede war , nur um solche
Ware bandeln , die aus das deutsche Kontingent in der Schweiz
anyerechnet wurde . Da aber die Kriegs -Kakao -Gesellschaft
trotz der auch in der Schweiz fühlbaren Erhöhung der Aus¬
fuhrpreise noch immer in der Lage ist, Schokolade zu 4,5)0 bis
0 M . das Pfund , je nach Qualität , einzusühren , so mutzten
aus rein voMwirtschastlichen Erwägungen die Einkäufer mit
ihren Anträgen abgewiesen werden , da ihre Angebote auf er¬
heblich höheren Preisen beruhten , die völlig zwecklos an die
Schweiz gezahlt worden wären , ohne daß Deutschland dadurch
auch nur ein einziges Kilogranim Schokolade mehr erhalten
hätte , als wir ohnlehin hereinbringen.

— GummiballonS mit Sprengstoff . Im Schweizer Jura
sind nach Mitteilungen des Pressebureaus des schweizerischen
Armeestäbs in den letzten Tagen wiedeckhott kleine Gummi-
ballons gefunden worden . Mi denen in Ölpapier eingehüllte
kleine Blechbüchsen mit einem sehr gefährlichen Sprengstoff
angchängt waren . Auf der Umhüllung fei zu lesen gewesen:
..Explosif ! Ne pas toudier !" (Sprengstoff ! Nicht be¬
rühren !) Offenbar war « ! diese Ballons dazu bestimmt , über
deutschen '. Gebiet zu platzen und ihre Sprengladung herab¬
fallen zu lassen . Die Bevölkerung wird deshalb darauf chin--
gcwiese », beim Auffinden derartiger Ballons sofort den« stell¬
vertretenden Generalkommando , Abteilung Abwehr , von dem
Fund Meldung zu machen und bis zmn Eintreffen weiterer

Vor der großen Strandpforte war , wie alljährlich, der
Festplatz gerichtet. Es >var Heuer ein mäßig warmer
Maientag voll blanken Sonnenscheins , in welchem die
Festgewänder der acht Jungfrauen leuchteten, aus denen
der Maigraf seine Maigräfin wählen sollte. Brigitta
Duseborg hatte ihren Vater gar erstaunt angeblickt, als
er ihr kundgetan , daß sie zu den acht schönsten Jung¬
frauen gehören sollte.

Nun waren die ritterlichen Spiele beendet. Die
Gildebrüder und der Rat schritten zur Wahl des Mai¬
grafen.

Die Holtappelsche führte indessen Brigitten zum
Zelt , in dem die anserwählten Jungfräulein fitzen
sollten.

, „Holtappelsche", flüsterte Brigitta , „ich bliebe lieber
bei Euch, mir tut das Herz arg klopfen, wenn alle Leute
nach mir schauen", und mit gesenkten Lidern und heißen
Wangen schritt sie dahin.

Zwei Männer standen nabe beim Zelt der Jung¬
frauen , die hoben ihre Hüte , da Brigitta ihnen nahte.
Die Holtappelsche schaute zu den zweien hinüber : Heiw
Gerlach Kruse. d̂ r vorjährige Maigraf , war in Rot ge¬
kleidet. Solches paßte türtrefflich zu seiner gebräunten
Gesichtsfarbe und den großen nußbraunen Augen. Er
trug einen kurzen Bart , wodurch er älter erschien als
sein Freund Heinz Schwalbach, der, in lichtes Blau ge¬
kleidet, mit seinen hellen, lockigen Haaren und dunklen
Augen ein seltsam strahlend Bild bot. Herr Kruse stand
im Schatten des Zeltes , .Herrn Schwalbach traf das volle
Mittagslicht der Maiensonne , und da er nun seinen
himmelblauen Hut hob nnd vor Brigitten neigte , flim¬
merte sein wellig Haar wie Seide und seine Augen
glichen schwarzen Steinen , die von des Meeres Flut
überronnen , in steter Feuchte glimmen. Doch schien
sein Blick der Holtappelschen keine Freuds zu gewähren.
Ihr faltiges Antlitz verzog sich zu abweisender Schärfe,
und sie eilte, aus dem Volksgedränqe ins Zelt zu ge-
iftMwi,  da B-ngiffa sch« , inmitten der sieben

MargenLusgabe. Erstes Blatt. Nr. MV-
Weisung die Ballons unberührt zu losten , auch dafür zu
fangen , daß niemand sich daran zu schaffen macht.

- Personal -Nachricht« . Herrn Dr . 31 um eit feit  hier,
bisher als Oberstabsarzt im Felde, ist der Fürstlich Schaumburg'
Lippische Profesiortitel verliehen worden.

Vergnügung »»Vfthnem nutz e <etzt?visl «-.
* Thaliathiater . « t beute Samstag gelangt der erste Film der

Albert -Dastermann -Skrie 1018/19, das graste Sebemspiel „Vater
nnd Sahn ", zur Erstausführung . Die szenische Ausstattung des
Films ist glänzend. Al? Lustspiel wird gegeben „Moritz Meier alg
Gerichtsvollzieher" , ein Stück voller drolliger Situationen . Die
Aufführi ' ngeii werden stets von einem erstklassigen, neuerdings ver¬
stärkten Künstler-Orchester begleitet.

* Da» Kiucphon-2 heater bietet seinen Gästen ab Samstag
einen auserlesenen Genuß mit deni ueuesten Henny-Porten -Schau-
spiel „Da? MaSkensest des Leben?". Glanzende Ausstattung und
eine überaus fesselnde Handlung stempeln diesen Film zu einem
Kimstwerk allererste» Ranges . Nicht minder hervorragend ist das
zweite Drama „DaS Tagebuch de? Apotheker? Warren " . Ein
reizender Trickfilm beschließt dos Programm.

* Die U»i»n-Lichlspr«Ic, Rheinstraße 17, bringen ab Samstag
bis eückchließlich Tienotag da» aktuelle Frimwerk ..Rasputin " . Die
charakteristischen, packenden Bilder stchetten dein Film überall guten
Erfolg Das gediegene Lustspiel „Wo ist die Braut ?" and inter¬
essante Naturausuahmeu ergänzen den reichhaltigen Spielplan.

* In den Monopol-Lichtspiele» wird dar ergreifende Schicksals¬
bild „Hinter verschlostenen Türen " mit Lotte Neu mann und da?
meisterhast inszenierte Schauspiel „Und es kani, wie es kommen
mußte" mit Wanda Trenmonn rorgeführr . Ein herrlicher „Aus¬
flug in den Teutoburger Wald" beschließt das Programm.

* Das Odeon-Tbeater , Kirchgaste 18, bringt vom 7. bis 10. Sep¬
tember als Erstaufführung dar große Teteltiv -Abentener „Um eure
Million ", dazu das reizende Lustspiel «Ilses Verlobung" nnd eine
interessante Industrie -Ausnahme „Wie Automobile entstehen".

fltts yrsvinz und NachhArschorit.
- Hadamar , C Sept . Aus Anlaß seines 7.0sährigen Priester-

jiibiläumr wurde dem Herrn Pfarrer Geists. Rat Franz  der Rote
Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife nnd der Zahl „30" verliehen.
Die Feier , zu der auch der Bischof von Limburg erschienen war,
gestaltete sich zu einer äußerst erhebenden. Drc Festpredigt hielt
der Bischof, besten Lehrer und Erzieher der Jubilar war . Zu der
Gratulationseour batten alle öffenflichen Körperschaften ihre Ver¬
tretungen . auch die evangelische nnd die jüdische Gemeinde. geschickt.
Herr Landrar Büchting ül-erbracht- die Wünsche der königlichen
Regierung . In die Hunderte geben die Telegramme u>ch Briefe,
die dem Jubilar von allen Seiten zngingen, ebenso wurde .« ihm
zu seine« Ehrentage eine ganze Reihe herrlicher Geschenke llberreicht.

Sport.
* Fußball . Auf dem Sportplatz an der Waldstraße findet

morgen Sonntag , nacknnittagS 4 )4 Uhr, ein Wettspiel der Spielver -
eivigung Wiesbaden gegen den stn Westkreis in der 1. Klasse
spielenden Fußballklub „Olympia 1888" Darmstadt statt. Me
2. Mannschaft der Spielpereinigung Wiesbaden fährt nach Arheilgen,
um der 2. de? trrtigen Fußballvcreins „Olympia 1904" im Wett¬
spiel gegenüber zu treten . Abfahrt dom Hauptbabnhos 9.50 Uhr.

GerkchtssaaV.
wc Urkundenfälschung und Betrug . Freitag stand vor der

Wiesbadener Strafkammer nur eine Anklage zur Verhandlung . Eine
junge Tome , die Kontoristin Gerttude N. aus Eltville , wurde am
Sonnrag , den 2. Tezember, in Niederwalluf mit einer offenbar ge-
fäljchten Mrnatsfahrkarte 3. Klasse in einem von Wiesbaden
kommenden Zuge betroffen. Die Fahrkarte war , wie es den An¬
schein hatte , fiir den Monat Ostober gekäst worden. Irgend jemand
hatte die Monatsbezeichnnng zunächst in November, dann in
Dezember umgeändcrt , und dl« Karte schien denn auch sti diesen
beiden Monaten fortgesetzt zu Fahrten zwischen Wiesbaden und
Eltville benutzt worden zu fein. Um Unminehmlichketten auf der
Eisenbahnstation Eltville selbst zu entgehen, soll dir Dame im all-
grmemen eine Fabttortc für 10 Pf . nach Niederwalluf gelöst haben.
Bei dem Passieren der Sperr « auf dem Hm- sowohl wie auf der
Rückfahrt soll st« diese Karte in Eltville vorgezergt haben, während
sie in Wiesbaden, wo für das Personal die Zeit fehlt, jede Fahrkarte
auf ihre Richtigkeit zu prüfen , das Borzeigeu der gefälschten Karte
genügt haben soll, für sie di« Sperre zu öffnen. Zu der Verhand¬
lung warer- neben dem Gerichtschemiker Dr . Popp -Fr -nckfurt nicht
weniger als 16 Zeugen vorgelaten . Das Urtefl sprach die Auge-
klagte schuldig und nabm sie in einen Monat Gefänguts . Der Per-
treter der Anklagebebörde batte zwei Monate beantragt.

anderen Jungfrauen im Zelte laß, drückte sich die Alte
an einen Baumstamm und ließ ihre hellen, aufmerk¬
samen Augen rundum wandern . Viel gab es zu scheuen:
drüben hatten der Rat und die Gildsbrüder sich ver¬
sammelt, in langen Bankreihen saßen die Bürgerfrauen
und Kinder , in . der Nähe des Zeltes standen die jünge¬
ren Männer , darunter die Schwarzenhänpter . die wacker
mitgehalten hatten bei den Sviclen . Auf dem weiten,
freien Platz tummelte sich die Menge des gaffenden
Volkes Am häufigsten kehrten die Blicke der Gol-
tatzpelschen zu dem Zelt der acht Jungfrauen zurück,
das grün und bunt leuchtete im Schmuck der Maien und
Blumengewinde.

Die Holtavpelsche schaute auch hinüber zu .Herrn
Schwalbach, doch da sie keine schwarzen Augen am Zelt
hängen sah, wandte ne die ihren ab von all dem bunten
Trsiben und schaute über die tausend MenschenKvfe
hinweg zum Meer , das still und blau in der Sonne log
als eine seidene Deck?. (Fmetsepung folg».)

Neue vücher.
* „Deutschlands Anteil an Indiens  Schicksal " .

Von A. K. Viator . lLeipzig. Verlag von Otto Wigand .j Den
Mittelpunkt und die stärkste Stutze des englischen Reiches bildet
Indien . Dadurch wird auch seine Bedeutung für Deutschland ohne
weiteres klar Nachdem der Verfaster ans den Anteil Deutschlands
an der Erschließung dar indische,l GcisteLwelt eingegangen ist und
da? Eindringen indischer Sinflüste m das deutsche Geistesleben dar¬
gestellt hot, wird sodann Indien « politische und fttategische Be-
deniung , das Unrecht der britischen Herrschaft in Indien nnd die
Verelendung des Landes in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht
geschildert. Wie groß Deutschlands Jntereffe an Indiens Be-
frriung gerade auch in wirtschaftlicher Hinsicht ist, das zeigt die
Schrift in einem besonderen Kapftel , das durch die beigegebenen
Tabellen seine zahlenmäßige Begründung erhält

* Kommerberr v. Schvtzbar - Milchling : ^ dolonial-
politik und Kriegs,lele " . (Verlag Georg Stflke, Berlin .)
Verfaster tritt für ein« stark« Fried« , zmual auf loUudaim 9t»
Vff. «fa v
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Mibe Kirchgaffe, gesucht.
Angebote unter M. 841
an den Tagbl .-DerLog.

I KmW « )
Landausrnthalt

im SchwarzwaL»
finden 1 cd. 2 kl. Mädch
bei kinderlieber f. Dame
Herzlichste Aufnabme und
beste Verpfleg, Aufn. nur
für längere Zeit. Zuschr.
v. A. 179 Tagbl .-Verl ag.

I MW
[ Privat -Berk äufe

Weiße hornlose Ziege»
auSnahmsw . kvaft., mehr¬
mals präm., thpisch schon,
zur Zucht geeignet, zu
verkaufen. Ferd . Fischer,
Aukamm-Me «.

ÄkSkMAZ
Wellritztal. Wäschr-Bleich.
bei Kren.

Papagei
nrit Käfig billig zu bet!.
Besichtigung nur 12 bis
3 mittags . M. Sentier,
Nonbaue rstra ße 4, 1.
Damen -Seiden -Pelzmantz.

sowie Pelzjacke
»« verk. Hühner . Zietrn-

Zwei elegante
Trauerhiite

mit Schleier billig zu ver¬
kaufen. Berger . Lang-

vechftein-5>ügel
wegen Blatzmcmgel» zu
verkaufen

Goldschmidt-Metzger.
Adelh eidstraße 54. 1.

Ein Flügel
u, 1 Grammovb -n mit
56 Platten zu verk. Näh.
b. Bürgermeister Merten,
Erbenbeim.

Ein Grammophon
mit ca 25 Dovvelplatten
m  verkaufen bei Verlach.
Westeadstraße. M. Part.Wohnzimmer
eichen, »ez. mit Intarsien,
Bücherschrank Sofa mit
Umbau. Tisch. 2 Sessel.
2 Stühle lMokettbezugi,
Trvvich weg. Platzmangel
nur an Private ru verk.
Schmidt. Jungsernqart . 5.
S onnenbera Tel. 1385.

2 gut erhaltene Betten
imd ein schönes großes
Kinderbett billig zu verk.
bei Nürnberg . Sckwal-
bacher Straße ^Sl.

Vollständigeŝ « e8
mit Roßhaarmatr ., Feder¬
bett, Schrank ufw. zu vk.
Böhmer . Riehkstr . 16, 2.

Eiserne Bettstelle«
mit Matratzen zu verk.
Winkelma nn , New tal 31.
Elsenbettstelle m. Matr.
Bradtke. Rcmenth. Str . 7.

W. eis Kinderbett mit
Matratze zu verk. Daner.
Adelbeidstr. 163. Sth .,1^
Schw. Damenschrcibtisch7
Nit erh.. schw. Raten - u.
wüchergest.. schw. Staffelet
w. Platzmangel nur in
Privathand äbzugeb. Zu
sprech. 9—11 vorm., 2—4
nachmittags . Eberhardt,
Dombachtal 43.

KWe«M !MllZ
beiteb. aus Küchenschrank,
Tisch. 2 Stühlen . 3 Wand-
breiter Bank, zu verkauf.
Anzusehen von 6—12 Uhr
Niederwnldstraße 6. 2 St ..
bei Hilb ert.

Kleiner Ariescher
Kassenschrank

und Büro -Möbel, Palte,
Sofa, Tisch,Stöhle,Kopier-
presse ab Möbelh. Retten-
»ayer dort zu verk . durch
Herrn . Friedrich , Köln,

Blaubach 44.

Sviegelschr.. Bertiko. 1-
u. 2t. Kleidersch.. Kom^
Waschk.. Tisch b Kiavver.
D- tzh. Str . 28. Mtb 1.
umzugSh. Mans .-Schrank
vk. Welz, Emser Str . 66,2
Waschkommode
m. Marmorvl . u. Spiegel,
aussatz kompl. eis. Bett.
Ehaisel. eich. Truhe verk.
Klein, Eoulin straße 3._

EiSschrank, Mangel,
Flaschenschr., Wringmäsch.
Anthrazitofen , v. Gegenst.
w. Auflös. sof. Wurster,
Ldelheidstraße 69, 2, von
9—12 u 3- 6 Uhr.
Meg . Umz. bill. zu verk.:
Büchergestell, 66X53X16
m>, Badew., 1,65X70 cm,
3 Wasserl.-Rohre, 1% m
lg-, 1% cm Dm., 20
fitförfl ., Tr>
Hild, Dotzb.  S tr . 73. 8 L

Mehrere Gartentische
Stühle preisw . abzu,

Guterh . Ofsiz.-Holzkoffer
zu verk. Möser. .Hallgart.
Straße 10. Part , links

AbllksülUlilmslh.
für 60 Mk. zu verkaufen.
Offert . Pofisach 29.
Mehr , neue u. gebr. eie«.

Jagdwagen
iß. Brea ?s

verk. Becker. Bleick'str. 43.

Wktzgkl-l>.MilW.
Ein - u. Zweisp mit aep.
Sitzen, alS Break zu den.,
zu verk. Cavito. Wald¬
straße 90. Tel . 4466.
Brotwagen IHandkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. Näh. bei Fritz,
Michelsbera 3.
Rener stark. Leiterwagen
Müller , Hellmnndstr. 28.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Jordan , NikolaS-
ftraße 38.

Fahrrad,
mit erh., mrt Frerlauf u.
Bereifurn , zu vk. Kleiner.Oranwrmraße 31.

3 GaSlüster,
2 Petr .-Hängelampen zu
vk. Freund , Emser Str . 8.
Elektr. Beleucht.-Körper

zu verk. Leitoif, Emser
Straße 64, 1.

Badewanne
zu verkaufen Adolfshöhe.
Hieseler, Gottfr .-Kinkel-
sttaße 1. Tel. 6085.
50 m fein . Maschendraht
u . eis. Flaschenschr. (200)
bill. Rau . Wellritzstr. 16.

8«gel'Meer
einzeln, groß, in neuem

»Kübel, zu verkaufen *
Leffingstraße 8.

f Händler -Verkäufe }
14 Eisenschienen.

8,BO lg., 12 cm hoch, fast
neuer geschloffener Hand¬
federwagen, 50000 Flasch,
in vsch. Sorten vk. Acker,
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

Sleinrc 8 ns.
Herdichikke. 15 ir. Dcfen
und Füllöfen billiast verk.
A. Möser. Blücherstr. 20.

| ftraMudjs ]
Koloniale,

Gemüse- oder Gemischt-
waren -Geschätt, nachweis¬
bar gutgehend, zu kaufen
oder pachten gesucht. Off.
u. F . 841 Tagbl . Verlag.

er- MißeWe
IN jeder Fassung , sowie
Reinplati « kauft die amt¬
lich berechtigte Äufkänf. f.
die KrieaSmetall-Akt>Ges.

Stau E. RöseilW,
16 Wancmnililftr. 15.
Schmuckfachen,
Pfandscheine.

Me Mer M
kauft zu hoben Preisen
Frau K . Grosslmt,

Wagemanustraße 27, 1.
Televbon 4424.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachcn,
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
spielzeune. Teppiche. Bett¬
federn n. alles ÄnSrana.
kaust zu allerhöchsten Pr.

Neljgmiliir
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Gullich. Römer-
bera 9. 1 l. Tel. 1902.

Herren -Ztzlinder,
gut erhalten , zu kaufen
ges. Eller , Phrlippsberg-
straße 29. 3.

Vorhänge u. Teppiche
zu hohem Preis gesucht.
O. Kannenberg , Waloam-
ftraße 27. Tel. 2139.

Iran Klei«
Coulinstraßr 3. 1.

Telephon 3490.
kanst alle Arten Möbel,
aanze Rachläffe. Teppiche,
sowie alle auSrana Sach.

Möbel -Ankauf
Betten. Schränke. Wobn-
«. Schlasz -Einrichtungen
sowie alle and. Möbel z«
hohen Preis zu kauf. «es.
Ott « Kannenberg . Wal¬
en wstr äße  27. TÜ, 2139,

Einzelne Möbelstücke.
ganze Ernrichtngen und
Nachlässe zu kaufen ges.
Heß, Ma ueraaffe 15.
„ Röbel , Bücher, '-
Luster usw. kauft Groß,
Blüchcritrake 27. _ __
Gebr. Küchen-Einricht .,

aut erh., oder Küchenschr.
m kaufen ges. Gerhardt,

" Str . 41, Mtb.  2
Alte Kapok- u. Haarmatt .,
Spvuugrahmen , Polster-
mööel, auch alte. z. k. ges.
Belz, Tavez.. M enchstr. 85.

Halbverde§, zu"^ kaufen
gesucht. Schmied Neu.
Helenemtraße 16.
Herren - n. D.-s

mit Bereifung z. ..
Hühner . Zietenr . 12,

kleiner Mosen
gesucht. Heinrich Fried.
Kirchgaffe 52.

Gebrauchter
Tamen -GaS-Kopfwasch,

u. Trocken-Avvarat
zu kaufen gesucht. Offert,
an Birkenstock, Weil-
straße 10. 3. erbeten.

f-
Lumpen. Papier . Flaschen
». dergl. lKorken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstraße 21.

T. 3930. Posischeckk. 19659.
Flaschen. Lumpen, Papier.
Hasenfellc. Roßh., Tepp,
kauft stets Sck. Still.
Blüchrrstr. 6. Tel 6058.

Gutes Heu
oder Grummet wird an¬
gekauft, kann stets angef.
oder abgeholt w Wink,
Dotzheimer Straße 18.

Auf sofort zu kaufen gesucht
Zahle hohen Prei » für gebrauchte oder

neue guterhaltene Fed0kr0Ü0
25—30 Zeutuer Tragkraft.
August Reininger , Wellrihstratze 37. Tel. «10».

Rollschreibtisch
gut erhalten, zu kaufen gesucht Offerten mit
Preis an  Huppert , Aarstratze 4 V.

«mW
C Kapttalien -Angebote ]

M . 70,000
an erster Stelle für

Oktober und

Mb . 80,000
für Januar (auch geteilt)

auszuleihen.
Georg Lotz

Zietenring 10.
Telephon 4108.

3mmphirten]
{ Jmmobilien -Verkäufe )

Schönes Haus
in bester zentral , inneren
Stadtlaae . mit groß. Tor-
fahrt Kellereien, für ied.
Beruf paffend, weg Weg¬
zugs sehr billig zu verk.
I . Allstadt. Adelheidstr. 45.

Feines
Etagenhaus
am Kaiser -Friedrich-Ring.
mit 5-Zimmer -Wohnung.,

crbteilungshalber
billig zu verkaufen.
Kriegsanleihe als Zah¬
lungsmittel nicht ausge¬
schlossen. Näheres

Jinmobilien -BerkehrS-
Gesellschaft m. b. H..

Marktplatz 3. Tel . 6i «,
Landhaus in Sonnen¬
berg. als 1- oder 2-
Familienhaus gecign.,
10 Zim .. elekt. Licht,
grüß. Garten , unter
sehr günstig. Beding,
zu verk. Nah. Wohn.-
NachweiSbüro Lion u.
Cie.. Bahnhofstr. 8

Kleines Häuschen
mit Bovgarten , am Ein¬
gang von Bierstadt , be-
siebend aus 7 Zimmer u.
2 Kücken, auch für zwei
Familien geeignet, sehr
vreiswert zu verk. Näh.
Bierstadter Höbe 10.

^JmmobUien -Kaufgesuche)

Neuzeitliches

mit hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Offert , u.
E. 842 an den Taqhl .-B.

c j
Prachtvoller Obst-

u. Gemüsegarten wegen
Einberufuing
F. Pimmel , Wo

verp.
fr . 24.

> — * i
Sh Man

kucke Lehrer für eine oder
mehrere Stunde « täglich
in allen Fächern. Aageb.
unter ll . 838 an den Tag.

Unterricht
in Buchführung
u. Stenographie aes. Ana.
u. H. 841 Taabl .-Berlag.

Wer ert. einem talent¬
vollen 13jährigen Jungen
Klamrr -llnterr .? Off. erb.
Klaber, Eleonorenstt . 4. 1.

Klaviersttrnden w. ert.
Näh. Maiievgaffe 12. 1 r.

jSesM.<kiWsehIuiigeii
Eleg . Pelze

in. allen Pelzarten kaufen
Sie preiSw. bei H. Stern.
MichrlSbera 28.
Telephon 1547.

Mtb. L

(MW AWiMj
Bekanntmachung,

betr . die Außerkurssetzung
der 25-Pfe »»ig-Stücke aus
Nickel» vom 1. Bug. 1918.

Der Bund es rat hat auf
Grund des § 14, Nr . 1,
des Münz - Gesetzes vom
1. Juni 1909 lReichs-
Gcsetzbl. S . 507) und des
tz 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung des Bnndes-
rats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom
4. Äuaast 1914 (Reichs-
Gesetzm. S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

8 1.
Die 25-Pfennig - Stücke

mds Nickel sind einzu¬
ziehen. Sie gelten vom
1. Oktober 1918 ob nicht
mehr als gesetzliches
Zablungs - Mittel . Von
diesem Zetttmnkt ab ist
außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kas¬
sen niemand verpflichtet,
diese Münzen in Zahlung
zu nehmen.

8 2.
Bis zum 1. Januar

1919 werden 25-Pfennig-
Stücke aus Nickel bei den
Reichs- und Landsskaffen
zu ihrem gesetzlichen Wert
sowohl in Zahlung ge¬
nommen , als auch gegen
Reichsbanknoten. Re^

oderlaffenscheine oder Dar-
lehnskaffenscheine und . bei
Betnigen
Mark
getau'

unter einer
Bargeld um-

8 3.
Die Verpflichtung zur

Annahme und zum Ilm¬
tausch (§ 2) fwibet auf
durchlöcherte und anders
als durch den gewöhn¬
lichen Umlauf im Ge¬
wichte verringerte , sowie
auf verfälschte Ddunzstücke
keine Anwendung . *

Berlin , 1. August 1918.
l Der Reichskanzler.

Im Aufträge : gez. Jahn.

Ein frischer Waggon sehr schönes

Weißkraut
Zentner 18 Mk ., zu verkaufen bei

Seewald , Bertramftr. 10«

Höchstpreise für Gemüse.
Zu den in unserer Bekanntmachung vom 5. Sep¬

tember d. I . verösfentlichien EroßhandelS » und Klein¬
handelshöchstpreisen für Gemüw dürfen innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden für Transportkosten folgende
Zuschlag' gefordert und bezahlt werden:
Für Weißkohl, Rotkohl» Wirsingkohl ». Zwirbeln

4 Ps. je Pfund
„ Rote verte . 2 „ , ,,
„ mitten . 1 „ »

Wiesbaden , den 6. September 1918. F517
Ter Magistrat.

Schreibers Konservatorium
für IHnsik . Adolfstrasse 6 , H

(Schirmherrin : Fran Prinzessin Elisabeth Ton
Sehanmbarg -Lippe).

Nene Kurse in Klavierspiel , Violine , Cello,
theoret . Fächern , Gesang etc.

Orchesterseh ule für Streicher und Bläser.
Theaterschule : Vollst . Ausbildung kür Bühnen¬

sänger und Schauspieler.
Konzertgesang - Schale . Ausbildung für das

Musiklehrfach.
Heister kur *® in Klarierspiel des Pianisten

Georg Adler , (Schüler ron Raff und
Bölow).

Sprechstd . : 11—1 u. 5—8. Sonntags 11—1.

Brennholz
Kiefern und Buchen, kurz gechniiten, gemischt mit
Abfallholz bei 10 Zentner b. u. Fuhre liefern

Gebr . Neugebauer
Schwalbacher ratze 38. Telephon 411.

Brennholz
Buchen», Eichen» und sonstiger LaubhoA (auch
gemischt) sowohl in Längen von l Mir . bis
2,50 Mir . lang, al» auch in Lfeniängen von
etwa 20 bis 25 cm eingefchnitte«

liefert waggonweise
hie RHeinisch-WestsätischeHolzverwertungö»

stelle Frankfurt a. M., Anton Schittler & Co.,
. Kommanditgesellschaft
«ockenheimer Landstr . 1», Part.

Telephon : Amt Taunus 514. F150

Holundcrdceren
zu verkaufen bei Kabey,
Mainzer Straße 86 8.

Zu den von mir neu eingerichteten und unter meiner Persön¬
lichen Leitung stehenden

Klavierkursen für Anfänger
(Einzelunterridit im Hause des Schülersj können noch eine kleine An¬
zahl begabter Kinder angenommen werden , Monatspreis lg Mark.

Der Unterricht wird nur von Lehrkräften erteilt , die von mir
persönlich in der Breithaupfsdsen Methode ansgebildet sind.

Alice Goldschmidt-Metzger
in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin der Breithaupt -Methode

Fernsprecher 3703 . Adelheidstrasse 54, 1.
Sprechstunden von iz —i Uhr-

tn-n. Cidjtit-
WiWz

und Kiefern,
empfiehlt *

C. Stoll,
Hellmundstraße 33.

Televbon 249.

MMe
vorrätig im

IMlill -öttl«

tofiet Billiget Mel-NW
Elegantes Herren -Zimmer , bestehend ans:

Rußb .-Bücherschrank» Schreibttsch mit grvtzem
Aufsatz» Tisch, 2 Lederftühle, schönes S - sa,
Schlafzimmer mit 1 Bett , zwetteil . Spiegel¬
schrank, Rachtttsch mit weißem Marmor » Wasch¬
kommode mit weißem Marmor und Spiegel-
anfsatz» Fremdenzimmer lweitz), zweitüriger
Spiegekfchrank, Waschkommode» komplettes Bett
mit Roßhaarmatratze und 1 Stuhl » Rußb .-
Biifett 320 Mk., Diwan 130 Mk.» komplette
Küchon-Einrichtungen von 275 Mk. an, antiker
Schrank, kleines Büfett mit Spiegeleinlagen
320 Mk , großer Trumeaufpiegel mit Konsole,
dazu paffender Tisch und Bank, wundervolle
Geweihfammlung , gut erhaltene ? Piano
750 Mk., Bücherschrank in Mahagoni , poliertes
Bett (hohes Haupt ), Sprungrahmen mit Roß¬
haarmatratze und Keil 280 Mk.» Bettstelle, lack..

hohes Haupt» zweischläfrig, mit Sprungrahmen
85 Mk., dasselbe etwa» kleiner 70 Mk., Nußb.-
Kommode 60 Mk., Waschkommoden, Nachttische,
lackiert, mit und ohne Aufsatz, Chaiselongue,
Damen - Schreibtische, 2 Stück Hundekövfe
fWanddekoration), Bronze, einzelne Küchen,
schränke, ein- und zweitürige Kleiderfchränke,
Bauerntksche. ovale n. viereckige Ausziehtische»
Salon - und Knckentische» großer Samowar
krufffscher Trekeflel), Empiretischen, große
Partie Treppenläuferstangen , Messing über¬
zogen (beschkagnahmefrei), Regulatoren , Oek-
nnd andere Bilder, fast neuer GaSwärmrofen,
ein fast «euer Federkarren,  paffend
für Schreiner oder Tapezierer , sowie große
Auswahl in Ausstellsachen, Bestecke, Porzellan,
figuren usw.

Ferner einen komplett eingerichteten kleinen Hausbnlt,
passend für Brautpaare , Kriegsgetraute usw., auch kann die Wohnung,

2 Zimmer und Küche» mit übernommen werden.
Sämtliche bei mir gekauften Möbel werden mit eigenem Fuhrwerk innerhalb der Stadt

unentgeltlich geliefert, nach auswärts bei billiger Berechnung.

W - llritzstratze 37 Telephon 6109.

I
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Fuhrwerk
lcichteS, sucht dauernd Be¬
samst. Kriegsind . bevorz.
£iS.  u . S 837 Taabl.-B.

Holz, Kohlen u. Koks
h. ab Schneider, Qranien-
itvabe 42, Hth. Part.

Kraut
wird aeschnitten und ein¬
gemacht. Gebrüder Birk,
Aorkstraße 6, Hinterh . 1.
oder Hirschg ra ben 13. 3.

vamendüte
in Velour und Filz werd.
nach neuesten Formen
umgevreßt.k. Uotljsagel

Große Burastrabe 16.

W.SSSllWMßk
Mbi Smoli.

Kirchaasse 49 1 link?,
nesenüb v.  Thalia -Thcat,
SchSnbcitsvfl.. Naaelvfl. !

Frieda Michel.
Taunusstr . 19,2 . a. Kochbr.

ELegaute
Ragelpflege.

dl. Domersbeim,
Dobheimer Straße 2, 1,

am Ressdenz-Theatew
Televbon 1178.

von 11—8 abends ; Ämn-
taa von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., auch Ueber-
sebungen. Frau Elfriede
Meuer. Kirchaasse 19. 2 f.

VMM'Gesunden
Berloren

eine schwarze lederne
Geltzbökie

in den Knranlagen . In,
halt 200 Mk. u. Briesm.
^lbzugeben gegen nute Be-
lobnuna aus dem, Fund,
büro, P olizeipräsidium»

Berloren
von Reroberg . Zahnrad¬
bahn, Elektrische b. Halte¬
nelle Friodrichstraße, eine
Schildpatt -Logrnette . Geg.
gute Belohnung abzu°
aeü. Fundbüro , Friedrich¬
straße._ _

Dilb. Ul]tfette gefunden.
Gegen Entr . d. Jns .-Geb.
abzuholen bei Zevsatz,
Eltviller Straße 14, H.

[ WW « j
3g. «ülälfsmann

sucht 500 Mk. zu leihen
aeaen Sicherung und gute
Zinsen Offerten unter
K. 275 an den Taabl .-B

Tüchtiger routinierter

für Abenddirnst sofort
frei . Offerten mit Sviel,
zeit und Gage unt D. 84g
an den Taabl .-Berlaa.

1AMKßl. WM
Parterre . 1. Reihe. Mitte,
abzuaeben. Offerten »nt.
P . 841 an den Tagbl.-B

Kal. Theater . 1 Viertel
od. 1 Achtel, 2. od. 3. Rg.,
gesucht. Off . erb. Stahl,
Fohannisb . Str . 9, P . l.

Königl. Theater.
1 Viertel Abonnement,

2. Rang , möglichst Mitte,
gesucht. Qff . u. O. 841
an den TaiM. -Verlag ._

Abonn. 0, 1 Biertel
od. 1 Achtel, 2. Rang , ges.
Bism arckring 42, 3 l.
Tögl . % Ltr . Ziegenmilch
ges., kann abgeh. werden.
Sornberger , Werderstr . 10

Mist Wen Keu
abzugeben Franks . Är . 6,
Villa Colum bia._

Brivatentbinduna
Liebe«. Auf»., maß. Pr.
Frau L. Bornberger . Heb..
Äutleutstr . 19, n. Hauvt-
bahnhof, Tel . Römer 3356.
Frankfurt am  Main ._Halbwaise
24 Jahre , sehr häuslich
erzogen, sucht aus diesem
Wege mit nur sok. Herrn
zwecks Heirat in Briefw.
zu treten . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeschloff.
Offerten mit Bild unter
Z. 841 an den Tagbl .-V.

YM
KönigL Kchaofpirlr
LamStag , 7. September.

Die Mose
Stambnl.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
KenttllPascha Hr.Lehrmann
Kondja Gül . Frl . Bommer
Midili . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . Frau Papsdors
Durlaue . . . . Frau Bick
Emine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . . Hr. Haas
Müller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
Desirö . Fr . Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Liftboy . . Frl . Reimers
Bül-Bül . . . Frl . Zinner
Djamileh . Fel. Daykewitz
Ans. 7, Ende 10 Uhr.

Pestden? - Theater.
Samstag , 7. September.

Der
Stadstrompeter.

Operettenposse in 4 Akten
von W. Mannstaedt.

Musik von G. Steffens.
Mampe . . Oskar Bugge
Frau Mampe . Erna Monti

als Gast
Dorchen . . Elsa Tillmann
Amalie . . . Evi Wolfert
Werner . . Gerd Luenen
Fernbach . . Stella Richter
Wuppe . Georg May a. G.
Borowsky . Willy Römer
Wimmer . Feodor Brühl
Fr . Wimmer . H. v.Bendorf
Lehmann . Lange-Lüderitz
Frau Lehmaun . C.Andree-

Huvart
Schulze . . Alduin Unger
Frau Schulze E. v. Beauval
Laura . . Helene Berthold
Antonius . . Rudolf Onno
Dienstmädchen . A.Weinert
Schusterjunge . A. Seybold
Konditorlehrling . Reinhold
Ans. 7, Ende nach V^wUhr.

Sonette
Samstag , 7. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Die

Felsenmühle " von
Reißiger.

3. Finale aus „Faust"
von Gounod.

4. Tausend und eineNacht
Walzer von Strauß.

5. Lustiges Marsch -Pot¬
pourri von Komzäk.

6. Frisch gewagt , Marsch
von Hahn.

Abonnements- Konzerte.
Stadt . Kurorcheste .r

Leitung : Kapellmeister
Hans Weisbach.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo “ von
D. F. Ander.

2. Largo cantabile in
Fis -dur von J . Haydn.

3. Gavotte v. Offenbach.
4. Walthers Preislied aus

der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“
von R. Wagner.

5. An der schönen blauen
Donau , Walzer von
Strauß.

6. Fantasie aus der Oper
„La Traviata “ v.Verdi.

7. Promenaden - Marsch
von Jeschke.

Abends 71/» Uhr:
1. Coriolan-Ouvertüre v.

Beethoven.
2. Air von Bach.
3. Allegretto u. Menuetto

aus der Militär - Sym¬
phonie von J . Haydn.

4. Rondo capri ccioso von
Mendelssohn.

5. NorwegischeRhapsodie
von Svendsen.

6. Geschichten aus dem
Wiener Wald , Walzer
von Strauß.

7. Finale aus der Oper
„Lohengrin " v.Wagner.

■ÜI .HJiMl
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Ersi -Auf führung!

BBDR PORTER
in ihrem neuesten Schauspiel

Serie 1918/19. Serie 1918/19.

Das Masken fest
des Lebens.

Drama aus der Gesellschaft in 4 Akten.

Bin neuer , köstlicher Trickfilm von Kunst¬
maler Wolfram Kießüeh

Gickel und Gockel.
Der erste Film der berühmten „Luxusklasse " :

Das Tagebuch des Apotheker
Warren.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : LORI LEUX.

000000000080000
Tulpenstiel 8

o Konzert - Palast 0
Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.

Eröffnung d.Wintersaison 18/19 |
Ab 1. September 18, allabendlich 7.30 Uhr . |

PIT Allen voran H
sind meine 5 Konzert - Attraktionen.

Engelbert Milde
Der unübertreffbare Vortrags » Künstler

am Flügel . U8 NB.Engelbert Milde war in Frankfurta.M.Qin derWeinklause Groß-Frankfurt Juli -August
Sensation und Stadtgespräch!

Des großen Erfolges wegen : Auf tausend-
fachen Wunsch verlängertes Gastspiel

8 K HUCrOS !!
^ in seinen neuen Sensationen

Und die übrigen Konzert -Solisten.
Bunter Teil beginnt paukt 8 Uhr . — Militär U
zahlt wochentags halbe Preise . — Sonntag
nachm . 4 Uhr halbe Preise , Militär 20 Pf .,
Verwundete frei . — Sonntag abends 7.30: (mV

Sonntagspreise . Q
IQOOOOOOOOOOOO

Residenz -Theater
(Direktor : Dr. Hermann Rauch ) .

Freitag , den 13 . September 1918,
abends 7 1/* I hr:

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“

Leitung:
Frau Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen.

Zum Besten
des Soldatenheims Mainzer Str.

unter gütiger Mitwirkung der
Damen:

Königliche Sängerin Marianne Alfermann,
Königliche Sängerin Martha Bommer,
Fräulein Sylvia Herzig , Moderne Tänze,
Fräulein Jessi Hold, Mitglied des Residenz -Theaters,
Königliche Sängerin Helen # Pola,

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller , Wiesbaden,
Eduard Lichtenstein , Nollendorfplatz -Theater , Berlin,
Professor Franz Mannstaedt , Klavier,
Erich Möller, Mitglied des Residenz -Theaters,
Königlicher Sänger Victor von Schenck,
Grossherzoglicher Hofschauspieler Walter Tautz,

Mannheim.
Am Flügel : Fräulein Magrit Leue.

Orchester : Das Spangenberg ’sche Orchester,
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers

J . van Driesden.
Gesamtleitung : Gustav Jacoby v. Deutschen Theater

in Lille.

Preise der Plätze:
Salonloge 12.50 Mk., I . Rangloge 10 Mk., I . Rang¬
sessel 8 Mk., II . Rang 3.50 Mk., Balkon 2.50 Mk.

Vorverkaufsstellen ab heute : Born & Schotten¬
fels, L. Engel , J . Schottenfels & Co. Ab Montag,
den 9. September , an der Tageskasse des Residenz-
Theaters . F576

Lotte tleumonn
die gefeierte Künstlerin

in dem hochdramatischen Schauspiel:

Hinter verschlossenen Türen.
4 Akte!

Ausflug in den Teutoburger Wald.
Sshöne Naturbilder.

. . . . und es kam, wie es
kommen musste!
Drama in 4 Akten , mit

Wanda Treu mann
in ihrer Glanzrolle.

U . T

Hermann Selteneck
Thea Sandten

Rheinstr . 47.

!! Das größte und aktuellste Fihnwerk!!
r RASP1JTO r
Großes Sittengemälde aus dem Zarenreich

in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Grigori , ein Bauer , später Fritz Hofbauer
der „ Heilige Rasputin “ vom Deutsch . Theater

Graf Jgnatjew , Gouver¬
neur von Tobolsk

Cheona , Raspuiins Frau
Bauern , Offiziere, Kosaken und Stadenten.

Aus dem Inhalt:
Der junge und schöne Bauer Grigori . Wie
dieser zu dem Namen „Rasputin “ , d. h . „Der
Wüstling “ kam . Wie „ Rasputin “ ein' Heiliger
wurde . Die erste Begegnung mit der schönen
Gräfin Jenatzewa . Eifersucht in den Peters¬
burger Salons . An den Klippen des Glücks.

Der „unheilige " Heilige.
Ort der Handlung : St Petersburg und Tobolsk.
Aufstieg und tragisches Ende des Wnndermönehs

am Zarenhofe.
?? Wo ist die Braut ?-?

Köstlicher Schwank in 2 Akten.

THALiATHEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS *
iasaJl KIRCH6ASSE 72 • TEL6137

Vom 7. bis 10. September.
Erst -Auffuhrung!

Vater und Sohn.
Großes Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Albert Bassermann.
Erst - Aufführung.

Moritz Meier als
Gerichtsvollzieher

Lustspiel in 3 Akten mit
Adolf Äülms

Mittwoch , den 11. September:
Friedrich Zelnlk.

Odeon - Theater
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Spielplan vom 7. bis 10. September.
Erstaufführung.

Sensationelles Detektiv -Abenteuer in 5 Akten.
:: Fm eine Million ::

mit HARRY FIEL.

Jlses Verlobung
Lustspiel in 1 Akt._

Wie Automobile entsteh n.
Industrie -Aufnahme.

v.n»i. Kaffee ,,U 8"
ei. Wiesbadener Weinstuben

Marktstraße 26. 888

Täglich Künstler - Konzert«
Schönstes Familien -Kaffee am Platze.

Sonntag , den 8. d. Mts.: Klavier - Einlagen der
Klavier -Virtuosin Frau Wiehert -Rittershausen.

Vergnügungs - Palast
Gross ' Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19.
Novitäten -Programm vom 1.

Fernruf 810.
-15. September.

Die grosse Attraktion!

Demokritos
mit seiner Wunderlampo!

El ly Bredon I Frida Cornetti
Verwandl .-Tänze | Oper .-Sängerin

Sealtiel das Phänomen!
2 Alexis I Botoni

Rokoko -Sketsch | Hunde - Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

Neubert , der famose Schnelldichter
Carro , der berühmte Bauchredner

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Preise
der Plätze : Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

10 erstkl. Kunstkr. I Häpp’s Schrammeln. ,

. vornehmes Buntes Theater >
Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der SensationsSpielplan!
Ueberall Stadtgespräch!

Einzig allein dastehend!
? Das lebende Spielzeug?

Ado
der elegante , fein- ■
komische Exentrixer

Res! NJcklas
Lerch'eri vom

Isartal

Ernst Scharff „Ein Musikanten scherz“
Dax Falke , der bestbekannte Humorist

Viddi & Viddi
die komisch .Originale

Franz Rooberts
Hof Zauberkünstler

Die grösste TanzattraKtion d. 20. Jahrhunderts
Yoo Doo in altasiatischen Tänzen.
I. Der Tanz vor dem Stein des Lebens.

II . Opiumtod . — Eigene Prachtdekoration.
Sonntags 3 Vorstellungen.



9kr. 117 . Samstag . 7 . September 1918. Wiesbadener Tagblatt. ^ Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Sette9.
Handelsteil.

Die Handelsbeziehungen zur Ukraine;
Berlin, 6. Sept. Die Ausfuhr-Gesellschaft m b. H.

.hot jetzt ein Merkblatt herausgegeben, in welchem die Auf¬
gaben der Gesellschaft und ihre Geschäftshandhabung über¬
sichtlich znsammengestellt sind. Aus diesem Merkblatt
geht insbesondere hervor, daß die Gesellschaft als General¬
vertretung der deutschen Industriê, und des deutschen
■Handels bestrebt ist, die Wiederanbahmmg alter und die
(Anknüpfung neuer Beziehungen zwischen deutschen Iu-
Idustrie- und Handelskreisen und den Abnehmern in der
■Ukraine in jeder Weise zu fördern. Zur Erreichung dieses
Zieles wird in diesem Merkblatt als erforderlich bezeich¬
net, daß zunächst das Einkaufsraonopol der ukrainischen
Regierung aufgelöst wird, damit die von hier auszuführen¬
den Waren direkt mit dem ukrainischen Händler oder
Verbraucher gehandelt werden können. Über die Auf¬
hebung dieses Einkaufsmonopols schweben in Kiew zurzeit
staatliche Verhandlungen. Die Ausfallr-G. m. b. H. will
auch den deutschen Lieferanten jede nu" mögliche Unter¬
stützung in denjenigen Fällen zuteil werden lassen, in
welchen eine Mitwirkung der deutschen Militär- und Zivil¬
behörden in Frage kommt oder zweckmäßig erscheint. Auch
über die Abwicklung der einzelnen Geschäfte gibt das
Merkblatt wertvolle Aufschlüsse, so daß es dringend zu
empfehlen ist, daß alle diejenigen Kreise, die sich für den
Wirtschaftsverkehr mit der Ukraine interessieren, sich

durch das Merkblatt über die Handhabung des Geschäfts¬
verkehrs bei der Ausfubr-G. m.'b. H. informieren.

Berliner Börse.
$ Berlin, C. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Die feste

Grundstimmung bei verhältnismäßig ruhigem Geschäft
blieb auch heute bestehen. Die Kursbildung war zwar
nicht ganz einheitlich, doch erwogen die Erhöhungen, die
sich besonders für den Montanmarkt, wo die meisten der
führenden Werte, wie besonders von den oberschlesischen
Papieren, Kattowitzer und OberschlesischeEisenindustrie¬
aktien, starke Besserungen erfuhren, Laurahütteaktfen da¬
gegen auf Gerüchte, daß die hochgespannten Dividenden¬
erwartungen nicht in Erfüllung gehen sollten, ziemlich
wesentlich niedriger notierten. Höher lagen auch Anilin,
rktien, Gebrüder Böhler und Hirsch-Kupfer, wogegen die
übrigen Werte wenig verändert waren. Im freien Verkehr
wurden wieder einige imnotierte Werte lebhafter umge¬
setzt. Am Kassamarkt für Industrie werte, wo Kursbesse¬
rungen wieder überwogen, wurden besonders einige Neben-
werte begünstigt.

Industrie' und Handel.
* Bank fiir industrielle Unternehmungen in Liqu.,

Frankfurt » M Im neuen Geschäftsjahre wurde der Rest-
besitz der Bank, und zwar die Beteiligung an dem Kon¬
sortium der Aktien der Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft,
A.-G., begeben, so daß die endgültige Liquidation durch-
ge'ührt werden konnte. Nach 1131"5 M. Vergütung an

Aufsichtsrat und den Liquidator verbleiben 1377000 M.
Überschuß, aus dein 30.6 Proz. als Schlußquote verteilt
werden. Die Aktionäre, die schon insgesamt 70 Proz. er¬
hielten, werden also im ganzen 100.60 Proz. erhalten haben.

* Die GroCeinkaofsgenossenschaft deutscher Konsum¬
vereine plant bei Magdeburg die Errichtung eines großen
MühlerWerkes, wofür Gelände für 400 000 M. angekauft ist

Marktbericht«.
W. T.-B. Berlin, C. Sept. (Drahtbericht.) Besondere

Anregungen im Produktengeschäftlagen nicht vor und in
den einzelnen Artikeln hat sich kaum etwas verändert.
Heu und Stroh bleiben für den freien Handel noch un¬
erreichbar. Als Ersatz für das fehlende Getreidestroh
zeigt sich eine rege Nachfrage für Hülsenfrüchtenstroh,
von dem manches Angebot vorhanden ist. Lebhaft bleibt
die Kauflust für alle Arten Gemüse. Reichlich ist das An¬
gebot in Saatgetreide. In letzter Zeit finden zahlreiche
Umsätze in Kürbissen statt, für die der Höchstpreis auf
10 M. für den Zentner festgesetzt ist.

QU  Morgen -Arr- gaSe Umsatz ! 6 Seiten.
Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst : für politisch« Nachrichten
den lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: C. Losacker : für den
llnterhaltungsteil : B. ö. Nauendorf : für den Handel: i. ©. :E. 2os actet;
ür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

Druck'!. Verlag der L. Schellenderg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

f F150

Deutsche Zrauenhaar-Zammlung.
milfllMlUUllllllllllllllll!IIIIIRII!lülll«UIIIIIIIWf1lltlll!llllllllllllllll!ll!lllllinillllllllllllllllllHlimillllllllllllllllfllllllllllllll|||||l|||||||llllll!l

Aufruf!
Wiesbadener Frauen und Mädchen,

werft Euer ausgekämmtes Haar nicht achtlos
weg, fondern sammelt es!

Es wird dringend für Heereszwecke benötigt und der Erlös soll Kriegswohlfahrtszwecken zugeführt werden!
Das Sammeln bedeutet für jede einzelne von Euch kein Opfer, denn wir wollen von Euch nur das aus-
gekümmte, nicht etwa abgeschnittenes Haar. Von jeder Frau und jedem Mädchen aber auch alles
ausgekämmte Haar. Es gilt durch eine kleine Mühe ohne ein Opfer ein vaterländisches Werk zu
leisten. — Bringt das gesammelte Material an die Sammelstelle der verschiedenen Frauen- und Mädchen-
Vereine oder an die Hauptsammelstelle im Schloß, Mittelbau rechts, Zimmer 210.

Wiesbadener Zrauen tut Eure Pflicht! '
in KisfUill Ott tntnen Nmmnlimlm Nt ln Begfenmgsieiitf Sinntn:

Fra « jUritmnftH Elisabeth zu Schaurnburg -Kippr . Ehrenvorsttzende.
Frau Ernst . Frau Knchheister . Frl. Feldman «, Frau Frese » !« ». Frl. Großman «. Frau
»*« Meister , Frau Neben . Frau N»ether . Frau It « mpL . Frau Vollbracht , Referendar

Nahm , Generalkonsul Naie «tt «er.
Nr Melks« « :

Frau Ualldracht . Vorsitzende, Frau K« chheister . Frl. Ge «»ler . Frl. Ka«tz. Frau Müller.

Geschäftsstelle: Schloß Mittelbau rechts, Zimmer 21« .
Geöffnet von 11—1 Uhr. F685
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KOHLEH-SPAR-PUTTE
Preis Stück 5 Mk.

Aus der Praxis.
Durch den Gebrauch der Kohlen-

Sparplatten bin ich über alles Er¬
warten zufrieden gestellt worden. Ihre
Anwendung ist die einfachste, die es
geben kann, die Anschaffungskosten
gering, die Vorteile dagegen überaus
gross. Während in meinem frei¬
stehenden Hause sonst täglich min¬
destens 2ijia] geheizt werden musste,
geschieht dies jetzt nur einmal. Da¬
bei wird knapp zwei Drittel des
Brennmaterials verbraucht und die
Oefen bleiben über Nacht warm.

Im Küchenherd ist der Erfolg ein
ebenso guter . Gleichmässige Glut er¬
leichtert die Arbeit wesentlich, die
Tempferatur ist höher, daher der
Aufenthalt in der Küche angenehm.
Alles in allem: Ich bedaure nur, dass
ich nicht schon früher die Kohlen-
Sparplatten kennen lernte.

Pastor S„ Grünebcrg bei Zehdcn.

Grosslager für den Bezirk Wiesbaden: =

erkenntlich.
i Weitere Verkaufsstellen durch Plakate

922 i

. . — II. I..IIIIIU. .. Bl« . Illlling

Ä MW-3KMR«i Mitte.
Fassonieren «. Um arbeiten nach neuesten Formen

— schnell und billig. —
Min » Astheimer , Webergasse 23. Tel. 2813.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat

Dr. Gnradze.
Sprechzeit

wochentags 11—1 und
31/,—4l/$ Uhr.

UIMklMzeM.
Mille

in grober Auswahl bei
8 . von Santen

47 Friedrichstraße 47.

ose»
traS er

Cramasch«n
fürs feld.

Herrn . Rump
Moritzstr. 7.

o Sm Ms"
Mich-Ubrr, I».
Annahme sämtlicher

ssiAromlsim
bei billigster Preis¬

berechnung.
Lrdersohlen, Ersatz,

sohle«,
Kappe«, Riester.
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j Mm -MOote)
^ Weibliche Personen )
[ KanfalScruifchesPersonal 3

Trichtige. selbständigeWUlem
aeiurht. Ausfübrl Offert,
mit Gehaltsansprüchenu.
S . 837 an den Taabl.-B.

Kontoristin,
auch Anfängerin , auf so¬
fort gesucht. Ausführliche
Offerten nebst Gehaltsan-
sprüchen unter M. 832 cm
den TaM .-Berlag ._ _

Büro -Frl.
geübt in Buchführung u.
.Korrespondenz (Schreib¬
maschine u. Stenogr .)

gesucht
Offerten unter K. 841 an
den Tagbl .-Berlag ._

Fräulein
für leichte Büroarbeit ge¬
sucht. Off . m. Gehalts-
anspr . L. 838 Tagbl .-Verl.

Flotte Stenottzvistin.
durchaus perfekt im Ma¬
schinenschreiben, p. sofort
gesucht. Ausfübrl . Offert,
nebst Angabe der Gehalts-
ansprüche unter L. 832 an
den Tagbl .-Berlag
Telephonistin

per sofort gesucht. Offert,
nebst Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter K. 832
an den Tagbl .-Berlag.

Für meine Bnch-
und Kunsthandlung wird
ein gewandtes Fräulein
gesucht. Arthur Schwaedt,
Rbeinsiraße 43.

für

UlllMik
gesucht.

s.

Ehrl. best. Mädchen
für Laden u. Hausarbeit
Ins 15. September gesucht.
Meinecke, Grabenstraße 9.
f Gewerbliches Personal)

Gesucht
intell . FrSnl.

V15—16 I .), aus guter
Familie , zur Erlernung
der Zahnte chuik. Offert.
u . E. 841 Tagbl .-Berlag.

M - Mil Tülttril-
ArdetteriMu

geiiecht. E. RceS-Neb ereck.
Arbeiterin u. Inarbeit,

für Dameuschneiderei so¬
fort gesucht. Jeckel, Mühl¬
gasse 13, 2._Willen-. RM-
md Mkrdriterlvntk
sofort gesucht. K. Piroth.
Fciedrickstraße37

T. Zuarbeit, u. Lehrm.
ges. Am Rvmertor 2, 1 l.
MssWennSherln
u. Esrset-Ardelttrlv
gesucht L. Gnthman».
Wilhelmstraße 16. 1

Znarbeiterinne«,
Hohlsanmarbeiterinneu

sofort gesucht
Seidenbaus Süß.

Pelznilhem
gesucht. Heinrich Fried
Kirchgaffe 50/52. _

Putz
2. Arbeiterin und Lehr¬

mädchen für Atelier «es.
Weidmann-Leiße.

_ Michelsbera 18.
Büglerin sofort gesucht

Westendstraße 19. P. r.
Wascksiranu. Büglerin

«es. Zietenriug 12. Hih.

Wäscherin gesucht
Wascherei Albrcchtstr, 46.

Privat-
Pftegeriri

sofort zur Aushilfe ge-
sucht Sonneicbrrg. Wies,
badenrr Straße 56, 1.

vorm. S—41 Uhr.

)g. Mädchen
aus guter Familie zur
Aufsicht und Unterweis, i.
Spielen u. Handarbeiten
für 5i. Mädchen nachmitt,
gesucht. Vorstellung erbet,
tum 3—4 Uhr b. Martini.
Ho hen loh evlab 1._ _

und sauberes

zum 1. Oktober gesucht
Humboldtstraße 21.

IMee-u.KelWin
1 WltzeMlädlhen

sucht
Hotel Schübenbof.

Bcrtrauensw.
Fräulein

als Stube ans Büfett so¬
fort aefncht

Ka ffee Berl iner Hof.
Einfache Stühe

in kl. Mllenhwush. ges.
Jdsteiner Straße 8, am
Geisborg.

Hausmädchen
mit guten Zeugn. gleich
oder später für Privat
gesucht. Näh. Sonnen-
berger Straße 29.

I . kräft . bess. Mädchen
von einz. Ehepaar gesucht.
Familien -Anschl. Vorzust.
Zietenring 3, Part , r.
TüP.AllrmMtzeil
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rheinstraße 98. 3.
Auverliiffiges

Mädchen
für Küche und Hmcsarb.
gesucht. Eintritt sof. oder
15. Sept . Vorzustellen v.
d—10 vorm, ob 2—4 Uhr
nachmittags

Scheffetttraße 9, 1.
Eins , tücht. Mädchen

z. 15. Sept . ges. Limbarth,
Ellenbogengaffe 8.

Sauberes
Haus- und

Zimmermädchen
sof. oder später ges. Pens.
Wolffram . Rerotal 16.

Fleißiges Mädchen
für 15. Sept . gesucht

Moritzstraß e 21, 3 r.
Alleinmädchen

für Fam . mit 3 Pers . für
15. September gesucht.
Bismarckrin« 24, 1 l.rsmarckrcn« 24, I l.
AÜeinmädchkn

für hoff, kleinen Haushalt
zum 1. Okt. gesucht.
Fra » . Kirpellmstr. Rother,

Arndtstraß e 2, 2.
Alleinwädchcn

gesucht. Näheres Rhein¬
straße 15, 1. Stock.
TWtzes IWMm

für Küche u. Haus in kl.
Haushalt gesucht
Billa , Grillpa rzer S tr . 7.
Ein zweites Hausmädchen
mit guten Zeugnissen zuau
15. September gesucht.
Fr . v. Maveös, Alwinen-
straße 10. Tel . 5961.
Sofort gesucht gewandtes

auch wenn nur Aushilfe.
Fremdenpension

Paulinenstraße 4.

»«sucht.
Hotel Schwarzer Bock

Solides sauberes
Alleinmädchen

gesucht für kleinen ruhig.
Haushalt von 3 Personen
zum 1. Oktober

Goetbestraße 10. 1.
Sofort tücht. Mädchen

für Hausarb . u . zu einem
Kinde ges. Köchin vorh.
Evathstr.  3 , a . Kurhaus.

Moritzstrae 22,
in  ge,
:, Sch!mitt.

Zuverl. Mädchen gesucht.
Vorstell, dorm. b. 11 Uhr.
Dr . Lang, Lang«. 31, 1.

Fleißiges . braves

MW
welches alle Hausarbeiten
versieht, für kleinen guten
bürgerlichen Haushalt z.
1. Oktober gesucht. Näh.

Union-Theater.
_Rhein straße 47

Mädchen
für Hans und Zimmer¬
arbeit auis sofort geeicht
Bärenstraße 5,

Ilsiahr. Mädche« gesucht
von rnchtl. Elter« für ält.
Ehepaar Esse« «nd ante
Behandlung zngesichert.
Nur leichte .Hausarbeit.
Sonnenberger Straße 26.
Zimmer 37._

Gewandtes

für Herrsckaftsh. (kinder¬
los) gesucht Näheres zu
erfragen im Tagbl .-V.

Alleinmädcheu
verlangt für Billenhaus¬
halt zu 2 Pers . .Kochen
nicht durchaus nötig. So¬
fort oder 15. Sept . Vor¬
zust. bei Hraaz . Sonnerr-
bera. Wiesbad . Str . 61.

Allcinmüdchcn,
Suche z. 15. Sept . ein

bess. Alleinmädcheu mit
guten Kochkcnntn. Gute
Zgn . erf. Fr . Dr . Felgncr,
Diebr ., Adolfsb-, Schill er-
stvaße 2, von 7—9 Uhr.

Au älterer Ame
wird für Mitte September
ca. ein angenehmes jüng.
protestantisches

Fräulein
für persönliche Bedienung
gesucht. Kenntnisse im
Nähen u. leicht. Kranken¬
pflege erwünscht. Schriftl.
Angebote mit Gehalts-
sorderunq erbeten an

Haus Gutenberg.
Bad Lanaenschwalbach.

MlllkS MN
oder Frau für Haushalt
aufs Land bei Mainz ge¬
sucht. Vorzustellen

Dictenmühle.
Anständiges, fleißiges
2. Mädchen

(nickt unter 20 Jahren,
per 1. Okt. nach auswärts
gesucht. Vorstellung Mon-
chg zwischen 11 u. 12 Uhr
_Dietenmühle.
Speisung bed. Schulkinder
sucht eine Hilfe für die
Küche. Vorzustellen zw.
12 u. 1 Uhr Schwalbachcr
Araße 7 oder Kaiscr-
Friedrick-Rina 80, Erdg,

Best. jung. Mädchen
täal . 2 St . f. l. Hausarb.
ges. Dotzb. Str . 43, P.

Ehrliche Frau
morgens 1 Std . gesucht
Dotz becmer Str . 78, V. P.
Mädch. tagsüb . od. sttv.

ges. Dotzh. Str , 108, 1 r.
Anständige Frau

od. Mädchen für 2—3 St.
täglich gesucht Michels-
bcra 2, 3. St . rechts._

13—14jähr. Mädchen
für einige Stunden täg¬
lich ges. Wirth , Taunus-
straße 16.

Mädchen
od. Monatssvau tagsüber
ges. Frau Riesel, Dvtz-
heicner Straße 11. 2.

Monatsfrau,
sauber u. zuverlässig, von
g—12 Uhr ges. Dambach-
tal 10, 1. Etage.

Eine Monatsfrau
sofort ges. Boß, Luisen-
stvaße 22.

Monatsfrau 2 Std.
gesucht Mauergafse 12, 1 r
Monatssr . od. Mädchen

tätlich 3 Stunden gesucht.
Sonntag nicht. Mühl-
aaffe 5, 2.

Waschfrau gesucht
Bismarckring 38, H. P . l.

Saubere Putzfrau
gesucht Seeröbcnstr . 8, 1.

Ordentliche Putzfrau
Freitag »der Samstag
einen halben Tag gesucht
Rheingauer Str . 3, 1 r.

Putzfrau _
für ein paar Stunden
täglich ges. Frau Speicher,
Dotzheiiner Str . 20, 1.

Rnftänd. Frau
znm Ladeuputzen gesucht.
Friseur Henrh, Kranz-
Platz 3.

Jemand
zum Spülen u. Putzen
sof. ges. Hotel Minerva,
Rlheinstraße 9.
f Männliche Personen

Tücktiaer

WlMMkl
von vielbeschäftigt. Rechts¬
anwalt auf sogleich oder
später gesucht. Angcb. mit
Angabe der Gehaltsansvr.
u. des frühesten Eintrttts-
termins unter G. 842 an
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger, erfahrener

mit der dovpelt-amerikan.
Buchführ. durchaus ver¬
traut, zum baldigst. Ein¬
tritt in kriegswichtig. Be¬
trieb gesucht. Bewerber
(-innen) mit besten Emp-
feJjfunflSJt wollen Angeb.
u. Beifügung von Zeugn.-
Wfchr. u. M. 838 Tagbl.-
Verl. eiur. Bewech, a. kh

RLttN.str. 8L -Woiuh«̂ erhaltend. Vorz.

^ Gewerbliches Personal )

SMO'Mkeme
sucht Eommichau, Schwal-
bacher Straße 44.

Bohrer
Mosihiikiistzloftr

Dreher,
KesselsAiehe
Ulstolveiter

u. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- u.

Avvaratcbau -Änstalt

G. m. b; H.. »
Mainz. 1*13

Schlosser
auch Kriegsbesch., finden

Beschäftigung.
Menes

Rhcinganer Straße 7.

FkiersWIede
Keftlslhmiehe
Nieter
Nleteoimgc»

gesucht

Maschinen-
ßabrikWiesbaden
G . m. b. H.

ftüensjftllnng.
Heizer, w. selbständig

arbeiten u ' Reparaturen
machen -kann. ges. Nur
wirklich tüchtige Leute w.
sich init Angabe der Ge-
haltsansprüche mcld. Off.
u. E. 838 Tagbl .-Berlag.

Erf. Heizer
für Zentralheiz ., in Hum
holdtstraße, cvt. s. mehr.
Häuser , wird oefuc6t. An¬
gebote unter B. 834 an
den Tagbl.-Berlag _

Heizer gesucht
Mvzartstraße 4._

Ordentlicher, zuverliiff.
Heizer

für Zentralheiz gesucht.
Gebrüder Wollweber.

Lanaaasie 36.
Für 2 Häuser

in der Sonnenberger Sir.
wird ein ehrlicher, durch¬
aus zuverlälsiger Mann
gesucht, der die Zentral¬
heizung übern . Angebote
mit Preisforderuug unter
D. 841 an den Tagbl .-Bl.
Maurer und
HUfsarbeiter

gesucht. A. Winkler Sohn.
Biebrich am Rhein. 908

Maler n Anstreicher
sucht Bartschat. Adclhrid-
straße 50._

Tüncher
Maler u.
Lackierer

gesucht. F13
Schäfer u. Hu». Mainz.

Leipnizstraßc 2V,».

Ml. SMMftisMl
sofort gesucht.

Kästner u. Facobi,
TaunuSltraße 4.

1 KlioergkhUst«
u. Gartenarbeiter sofort
ges. (tzärtncrer Schenck,
Lesfingstraßc 1.

Kolhiehrilize
für hiesige u. auswärtige
erste Hotels suckst F628

Arbeitsamt. Zimmer 4.

Mm
«im Vertrieb eines neuen
Bedarfsartikels von grob.
Zugkraft gesucht

Ziaarrenladen
Bahnbofstratze 4.

aefncht Eillwten-GeseWch.
«Blitz- . teMnfe l . 4 an de« Taabl. -Lrrt,

Möbelträger
gesucht
Wiesbadener Transport-

Gesellschaft
Friedr. Zander ir. u. Co..

Arbeiter
und Schlosser

finden bei uns Beschäftig.
(shemische Fabriken
Dr. Kurt Albert. 927

Amöncburn bei Biebrich
a. Rh.. Landarabrnwen 14

IMger liilfsaibcittr
sofort gesucht.

Gramer, Stiftstraße 24.
Ordentl. u. zuverläfligerLiizcmdkNer

für sofort gesucht.
Ed. Wenaaudt.

Kirckaasie 48.
Mehrere Arbeiter̂ oes-

Brercladt. Schulgasse 9a,
zur Friedrichseick̂ . Meid,
von abends 6 Uhr ab.

Jugendliche
Arbeiter

werden eingestellt.
Menes

Rhcinganer Straße 7.
Zuverl. Ackerknecht

und Taglöhner für Feld¬
arbeit sucht Koch, Schier¬
steiner Straße 64c.fjausöientr
ordentl . u. zuverl ., sucht

G. August.
^ Wilbelncstraße 44.

Ordentlicher Junge
zu sofort als Hausbursche
ges., 7—1, V-ii —-7, Sonnt.
%9—1, Ecnser Str . 24.

Drd. Jnnge
sofort als Hausbursche
gesucht von 7—1, >63 —7.
Sonntags >49—1 Emser
Straße 24. Tbersienavotb.

I « m-WA 1
f Weibliche Personen 3

f Kaufmännisches Personal]

iontoriltin
mit mehriähr . Büroprax ..
in Buchhaltung sow. const.
Büroarbeiten erfahren,
sucht passende Stellung,
evcnt. für nur vor- oder
nachmittags . Offerten u.
G. .841 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

Stenotypisticc,
leistungAfähig, sucht Stell.
Angebote unter N. 842
an den TaM .-Berlag.

Vers. KrenttWlflln
bewand, in allen Büro¬
arbeiten . sucht sof. Stell.
Gefl . Offerten u. A. 184
an den Tagbl .-Berlag.

Tückt. Verkäuferin,
ersce Kraft , sucht Stellung
auf 1. Oktober in feinem
Spezialgeschäft, auch als
FÜialiectercn. Ge>fl. Off.
unter K. 838 an, den
Tagbl .-VerlM.
s Gewerbliches Personal 3

3 g. Plmiffiii
mittelschw. Repert ., s. ver
15. 9. oder 1. 10. Engag.
2llainz. Lotbarstr. 7. 3 r.KHIilkAiKNIII
sucht Stelle , evcut. zur
flushilse . Offerten unt.
A. 190 an den Tagbl .-V.

Zunge Dame
sehr gewissenhaft, sucht
Stellung zur Unterstütz,
der Hausffau . auch zu
grüß. Kindern . Land be¬
vorzugt. Angeb. u. S . 842
an den Taabl .-Verlag.

M meine lodjttt
(Katholikin), ncutr . Aus¬
länd .. perfekt in Deutsch
n Franz., suche pass. St .,
mit Anschluß, in f. Fam.
als Kinderfräulein oder
Erzieherin. Offerten u.
L. 841 an den Taabl.-V.

Suche auf 15. Sept.
oder 1. OLober Stelle als
Kinderfrk. nach hier oder
auswärts . Gute AeuWc.
cm Besitz, übernehme auch
Hausarbeit . Off . unter
A 189 c . d. Toabl.-Verl.

Friiulrin,
^gewandt tm Schneidern
u. Frisieren, sucht passende
Stellung ; auch cmi Haus¬
halt erfahren. Off. unter
B. 843 a.  d . Ta»hl.-Berl.
Suche zum 1. 10. St . als

Köchin
i« nur best. herrfchaWich.
Hanfe Offert, u. B. 841.

. . . '1

Zuverl . jüngere Köchen.
seither in Privat klinck
t,ätig. sucht sich aus, 1. od.
15. Oktober zu verändern,
für hier od. cmsw. Off.
u. W. 842 Tagbl .-Vecksg.

Ein jnna. aebsld. innsik.

MW
welches in der Küche und
Haushalt etwas bewand,
ist, sucht Beschäftigung in
Familie oder Pension zur
weiteren Ansbild, in der
feineren Küche. Familien¬
anschluß Beding. Off. u.
W. 840 an d. Tagbl.-Verl.

Ordentl. Mädchen,
in allen Zw. des Haush.
erf .. s. Stell , z. 1. Ott . od.
sp. Off . Z. 840 Tagibl.-W.

Zwei bessere Mädchen
suchen zuan 15. Oktober
Stelle in erstklassigem
Hotel als Zimimc rmädchen.
Gefl . Offerten u . A. 192
-an den Taäbl .-Verlag.

Amtänd . ehrliche Frau
sucht für movg. 2 Std.
Besch. Hochstättewitr. 14,3
Fleiß. Frau, , gut emvf.,

sucht Arbeit cm Waschen
u. Putz, in gut. Häusern.
Off . u. L. 275 Tagbl .-W.

Unabhängige Frau
s. g. u. b. Tage Hausa
Off, u. H. 275 Taghll-S
c Männliche Personen

20jähr. strebs. ia. Mau»
mit sranzös. n. it^ ier-1
Sprachkenntn., sucht Stell,
auf einem kcmifm. Büro j
öder Bank, HoteWtro be- [
vorzugt, derselbe hat di«
HandclsschuLebesucht ,u.
ist miliiprsrei. Gefälliges
Offerten unter T. 840
an den Tagbl.-Berlag.

Jg . Mann
in der Herrenkonfektion
u . Teppichbranchebewand.,
sucht Stell , per 1. Oktbr. i
Off . u. F . 7904 an FIS
D. Frenz, Annvnc.-Erv»
_ Mainz.
[ (Sewerbllches Personal1

TheM'Mskill,
1. Kraft , vrima Darnenff ., j
Ondul .. Posiich.. 30 X 1
sucht Stellung . Ang. u.
F 842 an den Tagbl .-V.

Konditorlehrling
sucht Kochlchrstelle in e.
besser̂ Hotel. Nähere« im
Tagbt.-Berlag. diu

Für Heeresstraßenbauten werden mehrere hundertErdarbeiteru. Mineure
(auch Schachtmeifter mit Kolonnen) sofort gesucht.

MMMkWN Milk. Mi«.
Anf der Bastei 1. 871

| NmiliÜIIM]
2 Zimmer.

Adlerstr. 29. 1 l., schöne
2-Zim .-Wohnu,ccg saßart.

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in Mitte der Stadt sofort
billig zu verm. Näh.
bei Fritz. MichelSberg 3.

Laden mit Nebenraum
am Bahnhof Dotzheim,
auch als Büro od. Lager
zu vermieten . Angebote
unter N. 275 cm Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckr.
Möblierte Wohnungen.

Pagcnstecherstr. 1,1 , Nero-
tal , möbl. Wohn., 2 gr.
eleg. möbl. Zimmer mit
dazu geh. gr., vollWctd.
ecnger. Küche, zusammen
zu vermieten.

MißkVsWMS
eleg. möbl. Wohn- und
Schlafzim.. Klicke und
Zubehör, ab 15. Sevt zu
vm. Näh. Taabl.-B. dlr

Sonnenb., Morst. Str . 35,
3 schöne Zimimer, Küche,
Zubehör, möbl., unmöbl.,
sofort zu -vermieten.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 17, P ., möbl.
Wobn- u. Schlasitz, 1. 10.

Gerichtsstr. 1, 2 l., eleg.
möbl. Wohn- u. Schlaf-
zim. in sein. Hause an
nur bess. H. od. Dame.

Karlstr. 21, 2, 2 sch. helle
möbl. Zim. mit Kübinett,
separ. Eiugmcg, 1. Okt.

Marktstr. 20, 2, frdl. mbl.
sev. Frtsp .-Zim. für sof.

Michelsberg 22, 1. Stock,
möbl. Zcmmer zu verm.

Ncrostraße 31, 2, schönes
möbliertes Zimmer mit
Kaffee auf 1. Sept . 1918
zu vermcieten.

Nerotal 31 2—3 möblierte
Zimmer , auch Küchenbe-
nutzung, zu verm.

Schwalb. Str . 73, 1, m. St
Schwalbachcr Str . 73, 1,
mbl. Sru -bch od. Maus.

Leere Zimmer.
Mansarden ,r.

Adelheidstr. 61 leere M'.
z. MobÄunteest. N. 1. Et.

Neu herg. Wf. z. Wob.-U.
NLb. Adelheidstr. 61, 1.

In ruhiger feiner Lage
sind schöne sonnige2—4 Wmer
leer zu verm.. möglichst
au allein fteb. Herrn oder
Dam«. Gefl. Angeb. u.
D. 842 Tagbl.-» erlag.

Keller, Remisen,
Stallungen re.

{ «Me I
$Miae2-3lm.-Xii|g.
mit Abschluß. Nähe Bleich,
stratze. per 1. 10. gesucht.
(Dachwohn, ausaeschlosi.).
Offerten unter T. 842 an
den Tagbl.-Berlag.

2 Zimmer
nebst Küche u. Zubehör,
im Borderh.. von einzeln.
Dame ver sof. od. 15. 9*
am liebsten in Mitte der
Stadt, gesucht. Offert, u.
E. 839 Taabl.-Berlaa.

Besserer Herr,
berufstätia . sucht in gut.
Hause schöne 2-Z.-Wohn.
cm Vdh.. 1. od. 2.  Stock,
baldigst zu mieten . GaS
u. Elektr. erw. Offert , u.
M. 275 Tagbl .-Berlag.
Geb. Sit. Dam«
sucht zum 1. 4. 19 schöne
3 -Zrm. -Wohn.
mit Küche u. Mans .. in
Billa . Off . mit Ang. des
Mietvr . O. 842 Tagbl .-B
Schöne 4-Zrm.-Wohnung
im Zentrum der Stadt
gesucht. Off . u. T . 8411
an den DaM .-V«Äciig.

Junges kinderloses Ehe¬
paar sucht zwei gutmöbl.
Zimmer mb ßölhe

auf 1. Oktober. Offerte»
n. U. 840 Taabl.-BcrlaL

Btöblierte
2- oder 3-Zimimer-Woihn.,
zentrale Lage, in gv"
Hause zu misten gesi
Gefl . Offerten u. W. 841
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort
ein unbedingt sauberes»
aemütl ., tadellos möbliert.
Zimmer , Part . od. 1. Et»,
in gutem Hause. Off . mct
Preis u. sonstig. Angaben
u. I . 838 Taabl.-Verlag.^

Fräulein,
beruflich tätig, sucht mbl,
Zimmer mit Kochgelĝ M
heit aus 1. Sept. in
Hause. Off. u. L.
an den Taabl.-Vevlag.

Möbliertes Zimmer»
möglichst mit Mittagsti'
Nähe Bahnhof, ges. Ofk
u. X  275 Tagbl.-Verlag.

Prima
Weinkeller

-überbaut. Aufzug, zu, ver¬
mieden. Näheres 1«L8

1 oder 2 einfach,
geschmackvoll mäbl.
(Wohn- ,u. SchlasG ,
v. Dauevmreter spätef
zum 1. Oktober 1918 ge»,
sucht. Angeb. mit PvecA»
angabe unter A. 194 alt
den Tagbl.-Verlgg.

1—2 möbl. Zimmer
mit MrwgeukaGee, möK.
mit Kiavcer, Mim 10. ds-
Mts . in der Nähe h«
.Kaserne gesucht- Offs- u>
A. 191 cm den Täxchll-Äh
Aeltere Dame

sucht auf Dauer ante Pen¬
sion mit reichlicher Ber-
vfleanna in autbeleuckteter
Gegend. Anaebatr um
Preisangabe »nt H. 842
an dr» Tagbh- Berlag.

Alte pflegebed. Dame.,
sucht volle Pension mit
guter reichl. T
Offerten mit
unter B. 84
LagjL -Berk»

m
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